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R[nwel$e bei Uberpreisforderunsen im Gebiet von GroQ>Berlin nehmen 
entgegen: 

Auskünfte in Preisfragen (eudi Mieten und Padilen)^ ert^len: 
ßäte der Stadtbezirke, AbL Finamen, Referat Preise 

Telefon: 


Mitte» Berlin C 2 , Neue Königstraße 61-64 5103 91 

Prenzlauer Betg:, do. 510391 

Wcißensec. Borlin-Weißenseo, Clement>Gottwald-Allee 100 564056 

Pankow. Berlln-Pankow, Duslckeatraße 31—41 48 06 01 

Uchlenbcrg. BerUn>Uditcnber& SchotUtraßc 6 M0015 

Frlcdrichsliain, Berlin O 34, GrUnberger Slraßc 54 5608 11 

Köpenick, Berlln^KöpOfüdc, AlUKÖponidr, Rathaus 6506 61 

Treptow. Berlin-Baumschulen wog, Rinkarlstraße 13 63 20 61 


In besonderen Ausnahmefällen besteht audt die Mc^ldikelt, Anfragen 
zu riditen an: 

Magistrat von GroO-Berlln, Abt. Finanzen, HR Preise, 

Berlin C 2, Poslslraße 4/5. Tel: 420051 

App.; 3335/3376 
3331/3313 

Spredizelten sind: Montag, Mitttvoch, Freitag von 9 bis 14 Uhr. 
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IVerktÜtlge des demokratisdien Berlinl 


Von der Regieiung der DeuUdicn Demokreii&chcn Republik wurden 1959 
und 1959 eine Reihe von Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Le« 
benslage der Bevülkei'ung. wie zum Bespiel die Aufhebung d& Rationie¬ 
rung und die ansätiieOenden Preisaenkuogeo, durchgeführt. Damit ist ein 
weiterer Beweis crbradit» daß unter den Bedingungen der ArbcRer^und- 
Bauern-Madit alle Erfolge in der Steigerung der Arbeitsproduktivität und 
Erhöhung der Produktion den Werktätigen selbst zugute kommen, 

GleichKsilig mit diesen bedeutenden Preis Veränderungen wurde eine wei> 
tare Vereinhcitlidtung der Preise erzielt £s wurde erreicht, daß für 
gleidte Waren und Leistungen, bis auf wenige Ausnahmen, einheitliche 
Preise zur Anwendung kommen. Diese Preise sind Fest« oder Hddist- 
preise. die nicht übevschvilten worden dürfen. 

Die konsequente Prcispolink unserer Regierung bat weiterhin zum In« 
hall, daß die durchgetührten Maßnahmen zur Verbesserung der Lebens¬ 
lage unserer Bevölkerung oldit durch die Verletzung von Preisvor- 
sdirilten ignoriert bzw. rückgängig gemodit werden. Alle staatlldien Or¬ 
gane, und insbesondere die der Preiskontrolle, sind angewiesen, sofort 
einzuschreiten, wenn Verstöße gegen Preisbestimmungen festgeslolU 
werden. 

Die Kontrolle über die Einhaltung der Preise ist jedodi nicht nur eine 
Angelegenheit der staatlichen Preiskontrolle, sondern im Interesse jedes 
einzelnen Bürgers eine Sache der gesamten Bevölkerung. 

Diese Broschüre, die eine* große Anzahl Preise und Preisbestimmungen 
für diltägiich gebrduchljdie Waren und Leisttmgen enthält,, wird vielen 
HautfraucD, der Arbeiterkontrolle, dem DFD, dem Kandd und den Staat- 
lidten Organen eine wertvolle Hilfe beim Einkauf und bei. der Beurtei¬ 
lung der zulässigen Prelsberedmung sein. 

1 

Die Preise entspredien dem Stand per 15. Oktober 1959. 


Magistrat von Croß^Beriin 

I0aldcmar KScJtsitiM 

ständiger Stellvertreter 
des Oberbürgermeisters 
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A1fc6indn«$: 

Bei den nachfolgend genannten Preisen handelt cs sich um Endver- 
braudterpreise (EVP), die Jeder Käufer oder LeUtunganehmer für die 
wichtigsten Waren und Leistungen des täglichen Bedarfs eu besahlen hat 
Ea ist darauf zu achten, daß eine Abrundung von' Pfennigbeträgen auf 
volle OM bzw. ~,10 DM bei Nahrungs* und Gcnufimilleln, Heiz* 
matcrialicnt Tapeten und auch bei allen anderen Waren, deren Preise 
unter DM Hegen, nicht statthaft Ist 

Jeder Käufer hat das Recht, einen Kassen zette!. audi In cinfad)ster Form, 
zu verlangen. Die Müglichkeit der Preiskontrolle wird dadurch erleichtert 
Werden Preisüberschreitungen festgcstelU. so ist die Richtigstellung sofort 
zu fordern, wobei die Verkaufsstellenlvllung bzw. der Betricbsinhabec 
und. wenn erfordcrlidi, das Referat Preise beim zusUmdlgen Rat des 
Stadtbezirks informiert werden sollte. 

Anzeigen werden auch von den ÖrtUdien Organen (AbschnittsbevoUmiieh* 
tigter, Nalionale Trent usw.) zur Weiterleltung cnigcgcngenommcn. 


F reisauszeich nu nggpf licht 

L Preisauszeichnung 

Hauptvoraussetzung der Preiskontrolle durch die Werktätigen ist die 
konsequente Preisauszeichnung nach den bestehenden preisrechtHchen 
Bestimmungen, die durch die Proisanorclnung Nr. 105S vom Z9. Juni 19$B 
tverbindllch für Berlin laut VOBl. I Nr. 53 von 1958) zur Erleichterung 
der Mitarbeit der Werktätigen wirksam ergänzt wurde. 1‘Liernach sind 
alle Einzelhändler verpflichtet, ihre Waren, die ln Sdiaufenstcrn, Sdiau- 
kästen, innerhalb oder auCerhalb des Ladens, auf Verkaufsständen oder 
in sonstiger Welse sichtbar aufgestellt werden, mit gut lesbaren Preis* 
sdkildorn zu versehen. Auf den Preisschildern müssen zur nüheren Preis* 
bczeichnung Langen* und Tlächcnrnoßo, Gewidite sowie Qualitätshinweise 
(Z.B.: l. Wahl, 2. Wahl, bei Obst und Gemüse: Sorte lA, IB und ähn* 
liches) angegeben werden. 

Die Prelsauszcichnungspflidit trifft audt für dfe Handwerksbetnebe zu, 
die ihre hergestellte Ware im Verkaufsraum aufsteilen. Hier Ist besonders 
zu'bcüditen, daO aus kundeneigenem Material gefertigte Waren mit den 
Herstellungskosten auszuzelchnen sind. Es ist unzulässig, ausgestellte 
Waren mit Hinweisen wie: „unverkäuüiäi** oder „Ausstellungsstüdc“ zu 
verschon. 

Alle Versuche, durch mangelhafte Auszeldinung das Preisblld zu vor* 
Schleiern, stellen einen Verstoß gegen die obengenannte Preisanordnung 
dar. 

2. Koppluugsgesdiäfie 

Grundsätzlich sind Kopplungen von Waren, ganz gleich ln welcher Form, 
unstalthaft. Es ist selbstverständlich, daü der private wie auch der Volks* 
eigene Handel das Recht, Ja s^ar die PfÜdit hat, Im Sinne eines ordent* 
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IJdicn Kaufmnnncs scmc Woran dom Kunden anzubioton, und audi die 
Ware, für die weniger oder kein Interesse besteht. Jeder muß besonders 
bemüht sein, fcstliegcnde Ware abzusetzen in dem Bestreben, Vorluste 
durdi Sdiwund oder Verderb zu verhindern. Das bedeutet aber nidit, duQ 
Kopplungsgeschäfle sanktioniert werden. 

Solche Beispiele sind, wenn beim Einkauf von Gemüse, dos zur Zeit 
Mangelware Ist, dev Verkauf davon obhünglg gemacht wird, daß ein 
anderes Gemüse, für dos ein reichtidies Angebot vorliegt, das aber 
weniger gefragt ist, mitgenommen werden muß; 

oder wenn In Kondiloreien beim Verkauf über die Straße der Bezug von 
Sahne von der Mitnahme von Kuchen abhängig gcmadit wird; 

oder w'enn beim Einkauf von Filmen einer bestimmten Sorte andere 
Fabrikate mitgenommen werden sollen. 

Diese Beispiele lassen sidi vervielfadien. 

Nad) den gesetzlidien Bestimmungen sind Kopplungsgeschäfte verboten 
und ziehen bei Zuwiderhandlungen Ordnungsstrafverfahren nach sidi. 

3. Nellocewidilberechnocif 

Grundsätzlich sind alle Waren zum Nettogewicht, also aussdiUeßUdi Ver¬ 
packung. zu bercdinen. Zum Beispiel: Wenn l&Og Butter verkauft wer¬ 
den. darf das Verpackungspapier nidtt Bestandteil des Gewichtes sein, 
oder beim Kauf von 125 g Bohnenkaffee muß der Inhalt der Tüte 125 g 
betragen. 

Besonderes Augenmerk ist auch auf das Füllgewicht bei abgepadeier 
Ware — Nudeln, Zucker usw. — zu legen. Ebenso sind die untnrschled- 
lid^en Preise bei Butter {Markenbutter, Molkereibutter, Tafelbutter) be- 
sondei's zu beachten. 

In den Plcisdiercim Ist zu beaditen, daß an gut sichtbarer Stelle gut les¬ 
bare Preisschilder aushängen. Ebenso müssen auf dem Verkaufstlsdi aus¬ 
gestellte Waren mit Preisschildern versehen sein. Beim Einkauf ist 
besonders auf die richtigen Preise für sortengerechtcu Fleisdt zu achten. 
Bei Zweifeln hinsiditllch der Qualität von Wurst- und Fiel schwären ist 
sofort die im Bezirk zxiständlge Prelsstelle zu verständigen, damit Proben 
gezogen werden können, die dem Institut für Lobensmitlclchemle zur 
Untei'sudiung zugeleilct worden. 

4. EinstcUuag von Waagen, 

BtnuUung geeichter Maße, Gewichte und Waagen 

Um zu dem vollen Gewicht einer Ware zu gelangen, ist Grundvoraus¬ 
setzung, daß die Waage richtig eingestellt und gceidtte Maße und Ge- 
widite benutzt worden. Schnellwsagen müssen in Ruhestellung auf 
0 Gramm zeigen und müssen so nufgestcllt sein, daß die Ubdle (Wasser¬ 
waage, Lot) richtig eingestellt ist. SümtJiche Waagen müssen für den Kun- 





den sut sichtbar und frei nufgesUllt sein, damit die Skala der Waage 
beobachtet werden kann. Bet nicht geeichten Gewiditen und Maßen (bc- 
sdiüdlgte oder entfeinte Plomben) ist d&s Deutsche Amt für Maße und 
Gowidife (Eidiamt), Bertrn W 8, NiederwallstraSe 18,H Tel.: 20 0911, oder 
die Zweigstelle Berlin-Baumsdiulenweg, Köpenideer l^ndstrade 299, 
Tel.: 63 2^61, sofort xu ver>iändigen. 


1. Fmchfleisch, Fleisch- und Wursfwaren 

Allgemeine Bemerkungen: 

Mit der Preisliste soD glelduelUg ein Überblick über das Sortiment 
gegeben werden. Die VerkauCssteilen sind verpflichtet, ein entsprechendes 
Warensortiment ;:ii fühi'en. 

Es ist darauf ?M aditen, daß die auf der früheren Markenbasis statthafte 
anteilige Knoclien bei läge nicht mehr zulässig ist. Die Preise für Sdinitzel, 
Gulasdi, Rouladen. Gehacktes usw. verstehen sich für den reinen Fleisch* 
preis. Lediglich bei Fleisch arten, wo der Knodien unmittelbar mit dem 
Fleisch verwachsen ist (Kotelett, Eisbein, Schw'cinskopf usw.), sind die 
Knochen anteilig im Preis enthalten. 

Eine Erhöhung der Preise für Wursiwnrcn mit dem eventuellen Hinweis 
daß bessere R<riistolfe verwendet worden sind, ist unzulässig. 


Sch w«i oelleisciit 


DM 


Sdsweinebaudi mit ciogese. Knochen 




und Sdiw'arte 

500 g 

2,30 


SdiweinebauchQeUch ohne Knochen 




mit Sdiwarte, audi in Schoben 

SOOg 

2,60 


Eisbein mit Spitabcüi 

590 g 

1,50 


Didcbcin ohne Spitzbein 

SOOg 

3.20 


Spitzbein, kochfertig, zerkieinert 

SOOg 

0,40 


Sdiweinekopf mit Backe, 




entdrüst und geputzt 

SOOg 

1,20 


Schälrippchen 

SOOg 

5.35 

50*.i Knochen 




SO«« PleisCb 

Hadtepeier, gewürzt (2g Pfeffer Je kg> 

SOOg 

3.80 

bis 25 V» Fett 

Gehacktes Sdtweincßeisdv 

SOOg 

3.90 

bis SOVa Fett 

Koteiettrippen. bis 20*'« Knochen 

SOOg 

2,90 


Schweinegulasch mit hddislens 




20*.» Pell, ohne Schwarte 

SOOg 

4.20 


Kammndsch, ohne Knochen 

SOOg 

4,80 


Schweinekotelett, audi in Scheiben 

SOOg 

4,00 


Schwcinekeule 

SOOg 

4.25 

ohne Knochen, 




bis 20 Fett 

Sch wein eschaitzei 

500 Ä 

5vOQ 

ohne Fett 

Sdi weinclende 

soag 

5.30 

ohne Pett 

Fleischknodien 

SOOg 

0,90 

mit 25 Va Fleisch 

geputzte Knodien (kochfertig)» 

SOOg 

0,20 
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BindflcUdi: 


Gehudctes Hlndflelsdi 
Schsbeflcisch (Rind) 

Gulasch» m. höchst 20*/« Fett 
SdimorHeisdi, ohne Rnodicn 
Rouladen 

Roastbeef, ohne Knodven 
Lende (Filet) 

Rinderschwanz, auch zerkJei nert 
Rindermaricknochen» zersägt 
FleisdiSoiodien 
Brühknodiea, zersägt 

Kdlbnclsdi: 

Kalbzfllet, ohne Fett 
Kalbsbrust mit Knodien 
Kalbsnieren braten 
Kalbskotelett 
Kalbskeule mit Haxe 
Kalbsgulasch 
Sthnitzel, ohne Knochen 
Kalbsoierenbraten, o. Knochen 
Kalbsbexe, bis 4$Vo Knochen 
Gehacktes Knlbdeisch 

Hammelfleisch: 

Keule (mit Haxe) 

Dicke Rippe, Kamm und Blatt 
Kotelett bis 2$Vi Knochen 
Hammelknodten, geputzt, 
außer Kopfknochen u. Rippen 
FlGisdikDodteo vom Hammel 
25*'« Pleisdianteil 


luuercion: 

Schwecnelcber 

Rinderlebcr 

Kalbsleber 

Schweinezunga 

Rinderzunge 



DM 


500 g 

3,30 


SOOg 

S,10 

ohne Fett ohne Sehnen, 
zweimal durchgela&sen 

500 g 

4,80 


500 g 

4,90 

Dicht über 10 V« Fett 

SOOg 

5»10 

nicht über 15% Fett 

500 g 

e,2s 

ohne Sehnen 

SOOg 

6,60 

ohne Sehnen, ohne Fett 

SOOg 

2,90 


SOOg 

0,80 


500 g 

0,70 

»*/• Fleuch 

SOOg 

0,40 



DM 


500g 

7,10 


SOOg 

2.50 

nicht Ub. 30 Vi Knochen 

SOOg 

4,80 

Didit Ob. 30 V« Knochen 

SOOg 

4,80 

Rid)t üb. 30Vft Knochen 

SOOg 

4,70 

nicht üb. 30 V« Knochen 

SOOg 

4,90 


SOOg 

6,50 

ohne Fett 

SOOg 

6,70 

gerollt 

SOOg 

2,00 


SOOg 

4,80 



DM 


SOOg 

4.15 

nid^t üb. 25 V« Knodien 

SOOg 

3,00 


SOOg 

3,60 


SOOg 

0,30 


SOOg 

0,60 



DM 


SOOg 

4,80 


SOOg 

4,65 


SOOg 

5,15 


SOOg 

5,10 

c4ine Knochen, 
ohne Schlund 

SOOg 

4,90 

ohne Knodien, 
ohne Schlund 
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KalbsTunge 

509 g 

DM 

5,30 

ohne Knod)en, 

Hirn (aller Art) 

500 g 

2.20 

ohne Schlund 

Rinderhen 

500 g 

3.30 

ohne Talg 

Herz (Qbiige SchladitUere) 

500 g 

1,05 

Lunge (alle Schladittlere) 

SOOg 

0.80 


Fle^e 

5C0g 

0.60 


Niere (alle Sdiladittlere) 

SOOg 

3,25 



Fleisdi* and Wurstwaren: 


DM 


DM 

Bochwurat 



100 g 

0,80 

BrühpolnUche 



100 g 

0,80 

Wiener Würstd^en 



100 g 

0,85 

Rostbratwurst nüt Darm 



100 g 

0,78 

Rostbratwurst ohne Darm 



100 g 

0,65 

Zuschlag für Braten in kl. Ol 



je 100 g 

0,02 

Preßblutwurst 

600 g 

1,60 

100 g 

0,32 

Thüringer Rotwurst 

SOOg 

1,00 

100 g 

0,33 

Hausmadier Leberwurst 

SOOg 

3,30 

100g 

0,66 

Lungenwurst 

SOOg 

2.10 

100 g 

0,42 

Kodimett Wurst 

SOOg 

4,20 

100 g 

0,84 

Berliner Mettwurst 

SOOg 

3.60 

100 g 

0,72 

Teewurst, grob 

SOOg 

4,20 

100 g 

0,34 

KaOler, Backe 

SOOg 

1,00 

100 g 

0,33 

KaBler, Kotelett 

SOOg 

4.10 

IQOg 

0,32 

Kraftfleisdi vom Rind 

SOOg 

4,00 

100 g 

0,60 

Krafineisdi vom Sdtwcin 

SOOg 

3,00 

100 g 

0,60 

Gefüllter Schweinebaudr 

SOOg 

3.60 

lOOg 

0,72 

Leberkäse 

SOOg 

4,60 

100 g 

0,96 

einfache Hausmadicrblutwurst 

SOOg 

1,25 

100 g 

0,25 

Speckblutwurst 

SOOg 

1,00 

lOOg 

0,33 

Fleisdibluiwurst 

SOOg 

3,10 

100 g 

0,32 

Filet Wurst 

SOOg 

3,40 

100 g 

0,08 

Zungenwurst 

SOOg 

3.S0 

100 g 

0,70 

einfache Leberwurst 

SOOg 

2.10 

lOOg 

0,42 

Zwiebel leber Wurst 

SOOg 

2,40 

100 g 

0.43 

Landleberwurst 

SOOg 

3,10 

lOOg 

0,62 

Leberwurst, fein 

SOOg 

4,20 

lOOg 

0,34 

Kalbsleberwurst 

500 g 

4,40 

lOOg 

0,83 

Kader L^erwurst 

SOOg 

4,70 

100 g 

0,34 

Sdi welnskopls ü Izwurst 

SOOg 

1,65 

100 g 

0,37 

Preßkopf, weiß 

SOOg 

2,00 

lOOg 

0.40 

Dampfwurst 

SOOg 

2,75 

100g 

0,55 

feine Bratwurst auf Berliner Art 





a) roh. ungebraten 

SOOg 

3,90 

100g 

0.73 

b) gebrat^ 

SOOg 

4,00 

100 g 

0,80 
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DM DM 


Jagdwurst 

500 g 

3.40 

100 g 

0,68 

Bienvurst 

500 g 

3,70 

100 g 

0.74 

Mortadella 

SOOg 

4,10 

100 g 

0.B2 

Kodisalami 

500 g 

4,00 

100 g 

0,80 

Biersdiinken 

900 g 

5,10 

100 g 

1,02 

Braunsdiweigcr Mettwurst, fdn 

900 g 

3,40 

100 g 

0,68 

Braunschwcigec, grob 

900 g 

3,70 

100 g 

0,74 

HausschUdianettwurst 

FDOg 

3,00 

100g 

0.78 

Knacker 

500g 

4,50 

100g 

0,90 

Rohe Polnische 

500g 

4,10 

100g 

0,82 

Teewurst, tdn 

500 g 

4.60 

lOOg 

0,92 

Schiokenpolnisdie. schailtfest 

500 g 

4,90 

100 g 

0,93 

Zervelatwurst, fein, schnlttfeat, ' 

I 




Salami, sduiittfest 

i 500 g 

5,40 

100 g 

1,08 

Salami, ung. Art, schiüttfest 

1 




Sdilackwurst, sdintttfeat 

500 g 

5,30 

100g 

1,06 

Zervelatwurst, hart ausgereift 

500 g 

5,60 

100g 

1,12 

Salami, bart eusgerelft 

500 g 

0.20 

100g 

1.24 

Salami, ung. Art. hart auagereift 

500g 

6,10 

100 g 

142 

Sdilackwurst, hart, ausgereift 

500 g 

5,00 

lOOg 

1.18 

Echte ungarische Salami 

500 g 

8,40 

100 g 

1.68 

Pökelzunge, roh 

500 g 

4,00 

100 g 

0,98 

Kaßlerkamm, Söiuft 

500 g 

8,00 

100 g 

0,78 

Kaßlerbraten 

500 g 

5,70 

100g 

1.14 

Schinkenspeck 

500 g 

4,60 

100g 

0.82 

Nußschinken (Blasenschinken) 

500 g 

5,60 

100 g 

1.12 

Rollscdiinken 

500 g 

5,40 

100 g 

1.08 

Lnchssdtinken mit Spedchülle 

500 g 

0,10 

100 g 

142 

Römerbraten 

500 g 

4,10 

100 g 

0,82 

Sdiweinebraten (Aufsdmitt) 

500 g 

5,70 

100 g 

1,14 

Rinderzunge. gekc>dit (Aubdioitt) £00 g 

0,80 

100 g 

1,38 

Kochschinken (Satt* und 





Bucksdiinken) 

500 g 

5,10 

100 g 

1,03 

SdiUsselsUlzc (Hauimuchersülze) 

500 g 

0,00 

100 g 

0,10 

Sch WC inskop&ülze 

500 g 

1,19 

100 g 

043 lose 

Buletten 

500 g 

2,50 

80g 

0.40 »1 Stück 

SUlzkotelett 

100 g 

0,72 

Rundbedier 48 g 




Gar^. Einlage 

Foinkostfleisdtsalat 

500 g 

3,30 

100 g 

0,66 

ttaUeniedicr Fleischsalat 





mit 83 */■ Mayonnaise 

500 g 

2,60 

100 g 

0,52 

Italienischer Fleischsalat 





in tOO«g>Becher 



100 g 

0,56 

Mischsalat, 25 Fleischeinirge 





mit 63Mayonnaise 

500g 

1,90 

100g 

0,38 


n 



2. Tierische Feite 




DM 


Talg, roh (von allm Schlacht^ 




tieren) 

500 g 

1,00 


Säuneer 

500 g 

1,55 


Talg, ausgelassen 

500 g 

1,50 

lose 

Schweineschmalz, ausgelassen 

500 g 

1.55 

Qualität I 

Schweineschmalz, ausgelassen 

500 g 

1,35 

Qualität 11 

G r jebensch malz 

SOOg 

1,35 

bis 20*/« Grieben 

Wurstschmalz (Wurstfe(t) 

SOOg 

1.05 


Sch malzgi leben 

SOOg 

0,40 


Spedi, frisch, gesalzen 

SOOg 

1,50 

mit Schwarte 

Speck, fett, geräuchert 

500 g 

1,00 

mit Schwarte 

Paprikaspedc 

SOOg 

2,10 



3. Pflanzliche Oie, pllanzlichc Fette, Ma^arine 

in ^lasches zu 

laSg 


2&0g 


500 g 


Rapsöl 


0.02 1,10 

2,11 

DM 

Sojaöl 


0,02 l,t0 

2,11 

DM 

Mohnöl 


0.06 1,17 

2.25 

DM 

Sonn enblumenöl 


0,75 1,38 

2,05 

DM 

Erdnußöl 


0,79 !,46 

2,80 DM 

Hartfett aus K^osöl oder aus Pulm- 



Kern fett 


250-g*Packüng 

1,50 DM 

Hartfett aus Erdnußöl 

2S0-g> Packung 

1,40 

DM 

Margarine: 





Mnhna, Sorte 1 


6O0‘g-Würfel 

1,50 DM 

Sonja, Sorte 2 


SOO-g-Würfel 

1,00 

DM 

Vltadlät 


SOO-g-Würfel 

2.00 

DM 

Sahna 


SOO-g-Würfel 

2,00 

DM 

Kakaom argarine 


250-g-Würfel 

0,90 

DM 

Schmelzmargar ln e, 

löse 

SOOg 

1,75 DM 


4. Molkereicrzcugnisse 


DM 

Trinkvollmilch 


l Liter, iosG 


0,68 

TrinkvoUmilch 


Vi-Liter-Flas(he 

0,10 

TrlnkvollmUch 


'/r-Litcr-Flosche 

0,30 

Trln kmagerm ü di 


1 Liter, lose 


0,24 

Trin kmagermlldi 


Vi'Lltcr-Plasche 

0,08 

Trlnkmagermlld) 


•/•-Liter-Plosche 

0,14 

Joghurt aus Magermilch 

0,2’Liter-nascho 

0,12 

Kakaotrunk 


Vi'Llter-Plasche 

0,35 

Buttermilch 


1 Liter, lose 


0,24 

Buttermilch 

- 

Vr Liter-Flasche 

0,08 

Buttermilch 


•/•-Liter-Flasche 

0.14 

KafTcesahne, audi 

Trinksahne, 

10 Vi |/4*Li ter-Flasche 

1,00 

Kaffeesahne, lO*/», 

sterilisiere 

tOOg 


0,45 
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DM 

8üß« Sahne, 80 Ve (Sdilagsahne), un- 



geschlagen 


V« Liter 

2,35 

Schlagsahne. Je Partion, gcsdilagen 

50g 

0,50 

gezudcerle, kondensierte Vollmildt 

260-g*GIas 

1,87 

gezuckerte, kondensierte Vollmild) 

280 -g>Clas 

2,02 

gezuckerte, kondensierte VoUmitd) 

410-g'Cla5 

2,05 

kondensierte Vollmildi 


250*g*FIasche 

1,40 

kondensierte Magern^ilch 


2S0-g>FIasche 

0,70 

Deutsche hfarkenbutler 



2,50 

Molkereibutler 


250 g 

2.45 

Talelbulter 


250 g 

2,40 

Landbutter 


250g 

2,40 

Buttersehinolz 


50Cb lose 

4,30 

Camembert, ZOVt Fettgehalt, 




Sorte Spitzenklasse 


125g 

0,95 

Camembert, 45*/« Fettgehalt, 




Sorte Spitzenklasse 


125g 

1,25 

Edamer. 45*/« Fettgehalt, 




Sorte Morkenkäse 


500 g lose, ln Laibf. 4,80 

Tilsiter, 45 V« Fettgehalt, 




Sorte Markenkäse 


500 g lose, in Laibf. 4.70 

Speise* u. ButUrmildiquark, mager 

500 g lose 

0,90 

Speisequark, 20 V« Fetigohalt 


ln 500 g Pcrgabecher 2,00 

Speisequark, 80 V« Fettgehalt 


inSOOgPergabecher 2,25 

SauermUchküse, Quader od. Stangen 

SOOg 

1,60 Quai. I 

Sauermildtkiise. Quader od. Stangen 

500 g 

l,30Qual. 11 

SpeUequark, 20 V« Fettgehalt, 




mit pflanzlichen Ölen 


500 b lose 

1,40 

SpcLScquork, 30 V« FellgehaU, 




mit pflanzlidien Oien 


500 g lose 

1,80 


5. Eier 



1.4. 

bis 30.9. 

1.10. bis 31.3. 


Frische 

Kühlhaus- Frrsdie Kühltiaus* 


Eier 

Eier 

Eier Eier 

a) Hühnereier der 

DM 

DM 

DM DM 

Ce wich tsgruppen 




AA Je Stück 

0,39 

0,34 

0,44 0,39 

BB Je Stück 

0,34 

0,29 

0.39 0,34 

CC je Stüde 

0.29 

0.24 

0,34 0,29 

klein je Stüde 

0,24 

0,19 

0,29 0,24 

dussovtierte 




Eier je Stüde 

0,24 

0,19 

0,29 0,24 

b) Hühnereier, unsortiert 




Je Stüde 

0.33 

0,29 

0,38 0.33 

Je kg 

5,20 

4,90 

6,70 5,70 
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G. Cierzeugnisse 




DM 

VolletpuJver 

500 g lose 

J3.00 

Mayonnaise» üSVi 

100g im Glas 

0.T5 

Mayonnaise, 65 V« 

100 g im Glas 

0,67 

7. Mildicneugnisse 

DM 

S)3rQh voUmil chpul ver 

500 g 

5,60 

SprührnagerrnÜc^puJ ver 

500 g 

2.00 

Babysan 

125-g>Dose 

1.00 


gSp.g-Dose 

2.00 


SOO-g-Dqse 

4,00 

KlNa'SäugliAg&nahrune 

2 S0>g-Faltschach lei 

2. SO 


250-g-K unsts toftdose 

2,OS 

K INa*Kakaomilch 

125-g-FaI tsdiachtel 

1»30 

K1 Ma-Ertrlsdtungsml Ich 

125-g-Fai Uchaditel 

l»0S 

8 . Gewürze 

DM 

FfeflerkSrner, sd^warz 

5-g-5eutel 

0.12 

Pfefferkörner» sdiurarz, gemahlcQ 

5>g-Beutel 

0,12 

Pfefferkörner, weiß 

5-g'Beute} 

0,12 

Pfefferkörner, weiß» gemahJea 

5-g*Beutel 

0,13 

Nelken, ganz 

5-g*Beutel 

0,20 

l^vbeerblötter 

S-g-Beutel 

0,12 

9. Zucker^ Honig 

WeiOzucker» fein \ 

DM 

Weißzucker, nültel | 

SOOg lose 

0.75 

Weißzucker, grob ’ 



Weißzucker, industriell abgepackt 

je Kilogramm 

1,55 


SOOg 

0,80 

RafAnade 

500g lose 

0,77 

Pudcrzud(cr aus Weißzudeer 

500 g lose 

0,80 

WUrfeizudeer in Packungen zu 

SOOg 

0,85 

Kandis, weiß, Io Packungen zu 

Kandis» braun» ohne Faden, 

100 g 

0,30 

in Padcungen zu 

100 g 

0,20 

Bienenhonig • 

250 g im Glas 

2,40 

Bienenhonig 

SOOg im Glas 

4,50 

Kunsihonig 

Kunsthonig mit 10 V« Bienenhonig 

SOOg 

0,68 

in Bcdicrn, Fallschaditeln u. Gläsern 

SOOg 

1,10 
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10. Nahrmillel 





DM 

Heis, Sorte I 


500 g lose 

0.73 

Sorten 


500 g lose 

0.65 

Reis, Sorten! 


500 g lose 

0,45 

Brudireis 


500 g lose 

0.35 

Mal 2 cna 


250>g-Faltsdiachte1 

0,76 

KartofCclstärUe I + 11 


250-g>Faitsdi adktel 

0,70 

Roggenmehl, Tjpe R997 


SOO g lose 

0,30 

Roggen mehl, Type Rd07 


lOOO g lose 

0,59 

Weizenmehl, Type W812 


500 g lose 

0,50 

Weizenmehl, Type 405 


500 g lose 

0,06 

Vollkornbrot 


1000 g 

0,45 



1500 g 

0,68 

Roggenfei nbrot, Type 907 


lOCOg 

0,60 

Roggenbrot, Type 1790 


lOOOg 

0,40 

Weizenbrot, T>*pe$l2 


lOOOg 

1,00 

Pumpcmldcel 


425 g 

0,38 

Gehobene Semmel 


100 g 

0,17 

Backhefe 


100 g 

0,15 



60 g 

0,10 



30 g 

0,05 

11. Speiseeia 

ln Kiosken 





DM 

Speiaeeis, elnfadi 


50 g 

0,10 

Frudilcle 


SOg 

0,15 

Voltmilchcis 


50 g 

0,15 

Sdtokoladenvollmildieis 


50 g 

0,20 

12. Fisch und Fi schwären 


Seefische: 


500 g 

1kg 



DM 

DM 

Kabeljau, ausgenommen, ohne Kopf 

1 

0,90 

1,80 


II 

0,05 

],30 

Schellfjsdi. ausgenommen, ohne Kopf 

1 

1,00 

2,00 


II 

0.7$ 

1,50 


III 

0,50 

1,00 

Rotbarsch, ausgenommen, ohne Kopf 

I 

1,05 

2,10 

Rotbarsch, ohne Bauchlnppen 


1.24 

2,48 

Dorsd), ausgenon^men, ohne Kopf 

I 

0,03 

1,86 


11 

0,88 

1,70 


III 

0,43 

0,80 

Flunder, voll, mit Kopf 

I 

0,07 

1,94 


II 

0,70 

1,40 


IS 



Sü 0 Wasser 


500 g 

Ikg 

fische: 

Sortierung 

DM 

DM 

Karpfen, lebend 

1 Uber 1 kg 

2.20 

4,40 


11 vcm 0,7 bis l kg 

2,00 

4,00 


III 

1,73 

3,46 

Hecht, lebend 

n bis 3,5 kg 

2,60 

5,20 

Hecht, tot 

I über 3,5 kg 

1.65 

3,30 


11 bis 3,$kg 

2,00 

3.30 

Lebende Karpfen und Hedite dUrfen nur bis 3,5 kg gehandelt ^vcrdcn. 

PlÖlz.^tfeder 

I über 250 g 

0,63 

1,66 


II übet 100 g 

0,60 

1,20 


HI bis 100 g, Minclcstlüngc jedoch 15 cm 


vom l. 4.»-30. $. 

0,30 

0.60 


vom 1. 7-—31. 3. 

0,40 

0,80 

GalUische Sumpf», amerikanische Krebse, lebend 

4,80 

Gallzlsche Sumpf», amerikanische Krebse, abgekodit 

4,00 

Speisekrabben. Garnelen, Granat (gekocht, ungesdiült) 

1,20 


FlUt: 


KsbeljauHIet« ohne Ilout, frisch und gefroren 1,40 2,00 

Seela^niet» ohne Haut^ frisch und gefroren 1,28 2,86 

Rotbarschfllct, ohne Haut, frlidr und gefroren 8,00 





aoog 

250 g 

500 g 

1 kg 

ftäu cherwa rc: 



DM 

DM 

DM 

DM 

Sprotten 



0.30 

0.93 

1.00 

9,80 

Sterilkonserven : 

mg 

110 g 

130 g 

200 g 

250 g 

320 g 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Dorsdilebcr im eigenen Saft 

0,00 

0.63 


1.23 

1.35 

1,50 

Hering in Ol 


— 

— 

1,20 

1.35 

• 

HerLngsfllet In Ol 

0.BO 

— 


1.40 

1.55 


Sildsardinen In Ol 







(Norw., Dänemark) 

O.QO 

0.85 

1,00 

1,50 


— 

Büdding ln Ol 

— 

— 

•• 

1.30 

1,40 

— 

Sprotten (Brisling) in Ol, 







ungeräudiert 

0,00 

0.95 

1,10 

1,60 

1,75 

— 

do., geräuchert 

0,05 

1.00 

1.15 

1.63 

1,80 




125 g 

200 g 

223 g 

250 g 

300 g 

Hering und Heringshappen 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

in Tomaten tunke 


0,60 

1.15 

1,20 

1,25 

1,45 

do., in Sahnetunke 


0,80 

1,15 

— 

1,25 


do., in Weintunke 


0,80 

1.15 

— 

1,25 


do., ln Biertunke 


0,75 

1,10 


1,20 

— 

Heringsdlet und HeriogsAlcthappen 






in Tomatentunke 


0.00 

1,30 

1,35 

1,40 

— 

do., in Sahnetunke 


0,90 

1.30 


1,40 


do., In Curry tunke 


0,80 

1,15 


1,25 

— 

do.. in Paprikatunke 


0.65 

1,23 

— 

1,35 

— 

do.. in Senftunke 


0,60 

Llö 


1,35 

•• 

Büddingsfilet in Tomatentunke 


0,95 

1.40 


1.50 
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13. Südfrüchte 





DM 

Apidsinen <Orang«n) 

1 kg 


4,00 

B]ut' und Jafta-Apldsinen 

1 kg 


S,00 

Mandarinen 

1 kg 


5,00 

Zilronen 

1 kg 


5,00 

Kokosnüsse 

1 kg 


S,00 

Erdnüsse, gei’östet» Sorte 1 

100 g 


0,60 

Walnüsse, 1. Quslilüt 

1 kg 


7,60 

Haselnüsse 

Ikg 


9,00 

Mandeln, sü8 

50Cg 


9,00 

Mandeln, bitter 

SOOg 


10,00 

Knadtmandeln 

500 g 


4,00 

Traubenvosinen 

500 g 


3,20 

Sultaninen 

SOOg 


4,00 

Korinthen 

SOOg 


3,00 

Bananen, frisch 

SOOg 


2,50 

14. Bohkonserven 






DM 

Sauerkraut, rrühUohl 

SOOg 


0,37 

Saucr];raut, SpatUohl 

SOOg 


0,25 

SaJzdillguvken, sd)ianke Ware 

SOOg 


0.40 

Salzdiiigurken, Krüppelwai e 

SOOg 


0.30 

Fadgui'ken, süßsauer 

SOOg 


0.45 

Senfgurken 

SOOg 


0,50 

SpeisckarUffcIa 




Speiseft ühkartolTcln 



DM 

bis emschiieOHch 

13. 6. 

je Kilogramm 

0,54 

%*om 

H.6. bis 20 . 0 . 

je Kilogramm 

0,S0 

vom 

21 . 0 . bis 29.6. 

Je Kilogramm 

0,44 

vom 

30.6. bis 11.7. 

je Kilogi'amm 

0,33 

vom 

12.7. bis 19.7. 

je Kilogi amm 

0,29 

vom 

20.7. bis 1.6. 

je Kilogramm 

0,25 

vom 

2.9. bis 23.9. 

je Kilogramm 

0.18 

vom 

24.9. bis 9.0. 

je Kilogramm 

0,14 


Spalkatlöffeln bei Lieferung 

ab SO kg 
je 100 kg 

unter 50 kg 
je 5 kg 

ab 9. Seplembcr bis 30. Kovember 

10,20 

DM 

0,59 

DM 

im Dezember 

11,30 

DM 

0,65 

DM 

im Januar und Februar 

11,70 

DM 

0,66 

DM 

Im Marz und April 

12,00 

DM 

0,68 

DM 

Im Mai 

12,20 

DM 

0,69 

DM 

im Juni bis Ende Juli 

12,70 

DM 

0,72 

DM 
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15. Getrlinke 


Bier: 

Einfsdibicr (Malzbier u. Hollos) 
VoUbier, hell 
Deutsdies Pilsner 
Doppel'Karamcl 
Bockbier, heU und dunkel 
SpczlalbJcr, Röstrltzcr Schwarz- 
blcr 

Brause>Limonade (mit Essenzen)r 
mit 7 kg Zucker )e Hektoliter 
mit S,S kg Zudeer und 7 g SüO* 
sto^ je Hektoliter 
Essenzen-Brauselimonade mit 
SÜbstofr 

Selters: 

Spirituosea: 

Wclnbrand, 38 V» 
Weinbrand-Veitdinitt, 38*/* 
Weinbrand-Versduüt^ Spezial 
einfacher Tri nkbranntwein, 40*/i 
Kornbranntwein, 48 V« 
Boonekamp« 40 Vt 
Cierlikbr, 20 Vt 
Relterlik&r, 45«/* 
div, Uköre, 32 V*, 250 g Zucker 
dlv, Ukbro, 33 250 g Zudcer 


0,33-Litcr-Flasch6 

0.5-litcr 

-Flasche 

0,25 

DM 

0.38 

DM 

0.48 

DM 

0,72 

DU 

0,81 

OM 

0,02 

DM 

0,50 

DM 

0,75 

DM 

0,72 

DM 

1,08 

DM 

0.56 

DM 

0.84 

DU 


0,21 DM 

0.32 DM 

0,20 DM 

0,30 DM 

0,18 DM 

0,27 DM 

0,12 DM 

0,18 DM 

0,7-Liler-Flflsdie 


17.50 DM 

10.45 DM 

14,40 DM 

P,d5 DM 

11.45 DM 

11,15 DM 

18,75 DM 

15,80 DM 

10.50 DM 

10,00 DM 



16. Gaststätten 

Jede GdsUUitte lat cnUprediend Ihrer Gesamteinrlditung und den damit 
verbundenen Leistungen, die den Göatcn gegenüber gebracht werden, ln 
eine Preisstufe cingestuft. Dabei wird zwischen den Preisstufen 1, II und 
UI ohne Bedienung sowie den Preisstufen I. II, 111, IV und Sonderldasse 
mit Bedienung unteiadtledezL So gehören u. a. ln die Preisstufe I ohne 
Bedienung Selbstbedienungsladen, HO^Bierstuben, Imbißstuben, Kioske 
(außer Mitropa-Kioske auf Rclchsbahngolände), Probierstuben der KO- 
LebensmUtel, offene Stande bei Veranstaltungen und alle sonstigen Ein¬ 
richtungen des 50^allstischen Handels, die einen Aus$d)ank ohne Bedie¬ 
nung haben. 

für den Verkauf von Spirituosen, Bier, Selters, Brause, Limonade. Kon¬ 
ditorei waren, Fcingcbä^ und St^lagsahne über die Straße gelten die 
Einzel Kandels verkaulspiclse. Auf den Getränke- und Speisekarten sowie 
Preistafeln, die ln jeder Gaststätte im Caslraum vorhanden sein n^lisseo, 
muß die Preisstufe der Gaststätte ec^ichtlich sein. 
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Volibler, heU 


Malzbier, dunkel 
und heU 


Deutsches Pilsner 


Bodebiee» dunkel 
und heil 


Doppelkaramel 


Import'Bier 


\^oUbier, hell 


Malzbier» dunkel 
und hell 


Deutsches Pilsner 




mit Bedienung 




Preisstufe 



Menge 

1 

11 

111 

IV 

S 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

O.S'l-Clas 

OM 

0.51 

0,57 

0.63 

0,63 

0 ,^1-Glas 

0.40 

0,43 

0,48 

0.53 

0,53 

'Flasche 

0,53 

0,57 

0.63 

0,70 

0,70 

O^M-Flasche 

0.80 

0,85 

0,95 

1.05 

1,05 

Ol'Glas 

0,28 

0,30 

0,36 

0,42 

0,42 

0,29-l-C1a5 

0,23 

0,25 

0,30 

0,35 

0,35 

C,93-1-Flascha 

0,31 

0,33 

0.40 

0,47 

0.47 

0 ,&']’Flasche 

0,48 

0.50 

0,00 

0,70 

0,70 

D.S-l-Glas 

0,59 

0.02 

0.68 

0,74 

0,74 

0 ,2S'l'Ola8 

0.40 

0,51 

0.56 

0,01 

0.61 

0,33'1'Flasdic 

0,05 

o,ea 

0,75 

0,82 

0,82 

O.S'l'Flasdie 

0,08 

1,03 

1,13 

1,23 

1,23 

0»3'l'Glas 

0.70 

0.72 

0.78 

0,84 

0,84 

0»25-l.GJa5 

0.58 

0,60 

0,65 

0,70 

0,70 

0.33*1-Flasäie 

0,78 

0,80 

0,87 

0,93 

0,93 

0,9-]*nasdie 

i.n 

1,20 

1,30 

1,40 

1,40 

0 >1-OU8 

0.51 

0.54 

0,60 

0,(36 

0.66 

0 ,2S-l<Glas 

0,43 

0.45 

0,50 

0,55 

0,55 

0,33']-Fla8die 

0,57 

0,60 

0,67 

0,73 

0.73 

0,5-1-Flasdie 

0.85 

0.00 

1,00 

1,10 

1.10 

Pilsnci' und Budvarer 




0,3-I-Glas 

0,78 

0,80 

0.87 

0.93 

0,93 

0,25-1-Glas 

0,65 

D,58 

0,73 

0,76 

0,78 

0 ,6S*l*Fl&$<he 

1,70 

1.75 

1.60 

2,00 

2.00 


ohne Bedienung 




Preisstufe 




Menge 

l 

U 

m 




DM 

DM 

DM 



O^i-Glas 

0.44 

0.46 

0,52 



0.25-1-Clas 

0,35 

0.40 

0.45 



0,33'1'Fluche 

0.50 

0,52 

0,57 



0,5-1-Flasche 

0,72 

0,77 

0.87 



Ol'Giu 

0.25 

0,27 

0,33 



0,25'1'Glas 

0,20 

0.23 

0,28 



0,33'l'Flasd>e 

0,28 

0,30 

0,36 



OjS-l-Flasche 

0.40 

0.45 

0,55 



Ol'Glas 

0,54 

0,56 

0,€2 



0.25-1-Glu 

0,45 

0.45 

0.50 



0»33'l'Flaschc 

0,61 

0.62 

0,66 



€,5-]-Flas<i)e 

0,90 

0,93 

1,03 
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Bodebier, dunkel 


und hell 

0.3*l*Glas 

0,25-l*GIas 

0,33*i*Flasdic 

0 ,ä*!*Flftsd)e 

Doppelkaramel 

0.3*l*Gias 

0.2&4*Glaa 

0,33.!-Flasche 

0,S“1-Fla8che 

Imporl'Bicr 

0.3*l*Glas 

ö,25-l-GIas 

D.6S*l*Fbsd)e 

Obst', Cecreo- und ELräut er weine: 

Menge 

Rhabnrber* und 

Apfelwein 

Apfel*, Kcldelbeer* 
und Rhabarbertisch* 

0,7**0,75 1 

wein 

Johfinnia* oder 

0,7*-0.75 l 

Slachelbcertischwel n 
Apfel*. Rhabarber*! 
Johann isbeoi'*, 
Stadielbcer* und 
Mehrf rudi tdessert* 
\vcin sowie Klrsd)* 

0,7-0,75 l 

tisch wein 
Wcrmut-Mchr- 
f rudi t-Dessertwein 

0,7-0,75 1 

Eidbeer-Tischwein 

0,7-0,75 l 

K1 rscb*Desscrtw^ 

0.7-0.75 1 

fi'urtri-Schaumwcin 

vveiihveine: 

Plattensee Riesling 

0,75 l 

<ynf;arn) 

Plauensee SchloQ* 

0,7 1 

berg (Ungarn) 

Grasevina (Jugo¬ 

0,7 l 

slawien) 

Munchstalcr Riesling 

0,7 1 

(Rumänien) 

Mädchentraube 

0,7 1 

(Rumänien) 

0,7 1 


0,65 

0,66 

0.70 

0.53 

0.53 

0,59 

0,72 

0,72 

0,00 

1,08 

1,09 

1.18 

0,40 

0,51 

0.S5 

0.5P 

0,41 

0.45 

0,52 

0.55 

0.69 

0,78 

0.02 

0,90 

0,72 

0,73 

0,79 

0.59 

0.02 

0,68 

1,03 

1,63 

1.73 


Gültig für Prelsgruppcn 
mU und ohne Bedienung 


I 

DM 

II 

DM 

III 

DM 

IV 

DM 

S 

DM 

2,45 

2.60 

3,15 

3.50 

3.85 

2,90 

3.40 

3,55 

3,60 

4,20 

3.40 

3,85 

4,15 

4,45 

4,95 


3,93 

4,40 

4,80 

5,15 

5,70 

4.20 

4,80 

5,30 

5,55 

6,15 

4,43 

5.05 

5.45 

5,80 

$.40 

8.10 

6,40 

8,75 

9,10 

9,45 

5.05 

5,75 

6,20 

6,65 

7,35 

5.40 

6,15 

6,60 

7,10 

7,85 

8,30 

9,20 

9,75 

10,35 

11,20 

5.05 

5,73 

6,20 

6,65 

7,35 

4.30 

4,85 

5,2S 

5,05 

6,25 
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Preisstute 



Menge 

I 

II 

III 

TV 

S 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Spirituosen: 







Weinbrand» 38*/* 

2 cl 

0.67 

0.77 

0,82 

0,90 

0,90 

Weinbrand-Ver¬ 
schnitt. 38*/« 

2 cl 

0,45 

0,95 

0,00 

0,07 

0,67 

Wrinbrand-Ver- 
sduilt^ Spezial, 







38Vi 

2 cl 

0,37 

0,07 

0,72 

0.80 

0,80 

einfacher Trink¬ 
branntwein, 40 V» 

2 cl 

0.43 

0,53 

0,38 

0,65 

0,65 

Korn 

2 cl 

0.40 

0.58 

0,03 

0,70 

0,70 

Boonckamp, 40 Vi 

2 cl 

0,47 

0,57 

0,82 

0,70 

0,70 

Eierlikör, 20 V« 

2 cl 

0,70 

0.80 

0.05 

0.03 

0,02 

Reiterlikor, 40 V« 

2 cl 

0.60 

0,70 

0,75 

0.82 

0,82 

diy. Uköre, 32 V« 
und 35 V«, 250 e 
Zudeer 

3 cl 

0.45 

0,55 

0.80 

0.07 

0.67 


EssenzcD'Brauselimonade: 

mit Bedienung 
Preisstufe 



Menge 

I 

DM 

11 

DM 

III 

DM 

IV 

DM 

S 

DM 

mit 3,5 kg Zudeer 
und 7 g SuDstoft 

(je Hektoliter) 

0.33-I-Plasche 

0,24 

0,30 

0.36 

0,43 

0,43 


0»5-l-F]u$che 

0.36 

0.45 

0,84 

0,64 

0,64 

mit 7 kg Zucker 

0,33-1-F lasche 

0,20 

0,32 

0,38 

0.44 

0,44 


0,5-1-Flaache 

0,38 

0.48 

0.57 

0,67 

0,67 

Selters 

0 ,33-l-Fla5che 

0.13 

0.20 

0,25 

0,30 

0.30 


0,5-1-FJasdie 

0.22 

0,30 

0,37 

0,43 

0,43 

Faßbrause mit Süß- 

stoR 

0.2S-1-Clas 

0.12 

0,14 

0,16 

0,10 

0,10 

Faßbrause mit 3,5 kg 

Zucker und 7 g 

Süßstoff 

0,25-1-Glas 

0.13 

0,15 

0.13 

0,20 

0,20 

Faßbrause mit 7 kg 

Zucker 

0,25-t-Glas 

0,16 

0.17 

0,20 

0,23 

0.23 



Rssenzcn'BrauseUmonade: 



ohne Bedicsiung 



hlonge 

1 

11 

111 




DM 

DM 

DM 



mj( 3,3 kg Zudcer 
und 7 g SuOstoS 

<je Hektoliter) 0,33-l*F]a5che 

0,22 

0,27 

0,33 



0,S>]>Flasdie 

0,33 

0,41 

0,50 



mH 7 kg Zudeer 0,S3-l*Flasche 

0,24 

0,30 

0,35 



0 ,S-)«Flasche 

0,33 

0,44 

0,83 



Selters * 0.33>!>FlBsdie 

0,14 

0,10 

0,23 



O.M'Flastiie 

0,20 

0,27 

0,34 



Faßbrause mit Süß« 

ston 0,23-]-Glas 

0,11 

0,13 

0,15 



Faßbrause mit 3,3 kg 

Zucker und 7 g Süß¬ 
stoff 0,m-GIa5 

Faßbrause mit 7 kg 

0,12 

0.14 

0,17 



Zudeer C,23‘]*Glas 

0,15 

0 .i0 

0.16 



Bohnenkaftee 








mit Bedienung 





Preisstufe 




I 

11 

lU 

IV 

S 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Schwarz, je Tasse 6,8 g Kaffee 

0,70 

0,75 

0.05 

0.90 

0,90 

mit Sg kondensierter Vollmilch 

0,77 

0,62 

0,92 

0,97 

0,97 

mit 6 g Zucker 

0,72 

0,77 

0 ,8? 

0,92 

0,93 

komplett 

0,70 

0,84 

0,94 

1,00 

1,00 

Schwarz, je Kännchen 13 g Kaffee 

1.40 

l.$0 

1,70 

1.80 

1.80 

mit 16 g kondensierter Vollmilch 

1.54 

1,64 

1,84 

1,94 

1.94 

mit 12 g Zucker 

1,44 

1,84 

1,74 

1.84 

l.*6 

komplett 

2,58 

1,68 

1,88 

1.98 

2,00 


ohne Bedienung 




Preisstufe 



1 

n 

HI 


DM 

DM 

DM 

Sdiwarz, je Tasse 6.5 g Kaffee 

0,64 

0.86 

0,77 

mit 6 g kondensierter Vollmilch 

0.71 

0,75 

0.64 

mit 6 g Zucker 

0,67 

0,71 

0,80 

komplett 

0,74 

0,76 

0.67 

Schwarz, je Kännchen 13 g Kaffee 

1,27 

1,36 

1,55 

mit 16 g kondensierter Vollmilch 

1.41 

1.50 

1,69 

mit 12 g Zudeer 

!,33 

1,42 

1.61 

komplett 

1.47 

1.50 

1,75 
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Mokka 


mit Bedienung 



1 

U 

III 

IV 

S 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Sdiwarz, je Kännchen 13 g Kaffee 

1,40 

1,50 

1,70 

3,80 

1.80 

mit 6 g kondensierter Vollmilch 

1.47 

1,57 

1,77 

1,87 

1,67 

mit 6 g Zucker 

1.42 

1,52 

1,72 

1,82 

1,82 

komplett 

1,50 

1 ,C0 

1,80 

1,90 

1,90 

Mokka, double 






Sdtwarz, ie K6n neben 20 g Kaftce 

2,15 

2,31 

2,62 

2,77 

2,77 

mit 8 g kondensierter VoUmlch 

2,22 

2,38 

2,69 

2,84 

2,84 

mit 8 g Zudter 

2,17 

2,33 

2,04 

2,79 

2,79 

komplett 

2,25 

2.41 

2,72 

2,87 

2,87 

Mokka 







oline BediOTung 




1 

U 

III 




DM 

DM 

DM 



Schwark» Je K^nchen 13 g Kaffee 

1.27 

1,36 

1,55 



mit 8 g kondensierter Vollmildi 

1,34 

1.43 

1,03 



mit 6 g Zucker 

1,30 

1.3B 

1,58 



komplett 

1,37 

1.46 

1,65 



aiokka, double 






Schwarz, je KSnndien 20 g Kaffee 

1,93 

2.09 

2,36 



mit 8 g kondensierter Vollmlld) 

2,60 

2,15 

2,43 



mit 6 g Zudeer 

1,95 

2,10 

2,38 



komplett 

2,02 

2,17 

2,45 




SthwAiwr Tee» 1 g Tco 


Gültig für Prehgruppen mit und ohne Bedienung 


(AufguQbeutel) 

Menge 

X 

DM 

II 

DM 

III 

DM 

IV 

DM 

S 

DM 

15 g Zucker 

je Glas 

0,25 

0,30 

0,35 

0,40 

0,40 


Kakao 

7 g KakaopuJver 
10 g Zucker 
30 g kondensierte 

VoUmildi je Tasse 0,60 0,85 0,90 0,90 0,00 



Trinkucfaokolad« 


10 g Kakaopulver 

15 g Zudeer 

30 g kondensierte 

Menge 

I 

DM 

n 

DM 

111 

DM 

IV 

DM 

S 

DM 

Vollmild» 

je Tasse 

],06 

1.10 

1,15 

1.15 

1.15 

Triokvoli milch 

2,5 V» Feltgehalt 

je Liter 

0,96 

0,96 

1,16 

1.16 

1,36 

Schlagsahne 

50 g 

C,€9 

0,70 

0,75 

0,80 

C,90 


Malzkarrcc 


schwarz 

je Tasse 

0,15 

0,20 

0,25 

0,30 

0,35 

mit 8 g konden¬ 







sierter Vollmilch 

je Tasse 

0,22 

0,27 

0,32 

0.37 

0,42 

mit 6 g Zudeer 

je Tasse 

0 ,1? 

0,22 

0,27 

0,32 

0,38 

komplett 

je Tasse 

0,24 

0.29 

0,34 

0,40 

0,45 

sdiwarz 

je Kännchen 

0.30 

0,40 

0,50 

0,60 

0,70 

mit 16 g konden¬ 







sierter Vollmilch 

je Kännchen 

0,44 

0,54 

0,64 

0,74 

0,95 

mit 12 g Zucker 

jeKänndten 

0,35 

0.45 

0,65 

0,65 

0,75 

komplett 

je Kännchen 

0,50 

0 ,GO 

0,70 

0,80 

0,90 

Wurst waren 









I 

II 

111 

IV 




DM 

DM 

DM 

DM 


BodtwuTst 

Stüde 100 g 

0.90 

0.90 

0,95 

1,10 


Bruhpolntsche 

Stuck 200 g 

0.90 

0,90 

0.95 

1,10 


Wiener Würstchen 

Stück 100 g 

0.95 

0.95 

1,00 

1.15 


Rostbratwurst 

Stück 160 g 

0,90 

0,90 

0,95 

1,10 



(Fc(t zum BraUn darf nicht zusUCziich kalkuliert werden) 

Vorstehende Preise erhöhen sidibei Abgabe mit Brötdien um 9 Pfennig. 


Konzerts ufsdi tag 

Gaststätten der Preisstufen 11 und III sind berechtigt, bei musikalischen 
Darbietungen auf Speisen und CeU'änke Aufschläge In folgender Hühe zu 
erheben: 

In der Preisstufe II 10*/« auf den Gaststattenverksufspreis, 

in der Preisstufe IIl die Differenz bis zur Preisstufe IV. 
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Auf Bohnenkaffee darf kein RonzertaufschlAg erhoben werden. 

Sofern Eintrittsgeld erhoben wird, ist die zusätzlidie Berechnung eines 
KonzerUufschiageo nidit statthaft 

Für medianisd)e Musik — wie Tonband, Schall platten usw. — Ist die Be> 
reebnung weder eines KonzertauCschlages noch Eintrittsgeldes züldsslg. 

Kalkulationen bei Uetcrung von Waren durdi den Gast 

a) Speisen und GetrSnke <außer Bohnenkaffee) 

Für die Zubereitung von Speisen und Getränken bzw. weitere Bear¬ 
beitung von Waren, die vom Gut geliefert werden, können bis ^ur 
Höhe der Dißerenz zwisdien Einzelhandelsverkaufspreis (EVF) und 
Gaststättenverkaufspreis (GVP) Zusdüäge berechnet werden. 

b) Zuberei tvngskosten für Bohnenkaffee: 

Für die Zubereitung von Bohnenkaffee, der vom Gut tnltgebrachl 
wird, einschließlich der Gesdiirrbenutzung, können Entgelte bis ’ 
folgender Höhe berechnet werden: 

Preisstufen 
I II Hl 

ie Liter O.ÖO 0.70 0,80 DM 

Je Tasse 0,10 0.19 0,20 DM 

c) llelßwasserznsdilag für Grog: 

Für die Zubereitung von Grog können Hcißwnsserzusdilage in fol¬ 
gender 'Höhe berechnet werden: 

Preisstufen 

T n iii IV s 

0,10 0,15 0,20 0.25 0,25 DM 

Diese Zuschläge verstehen sich einschließUdt 10 g Zudeer. 

Korkcngelder 

Für milgebrachte Spirituosen. Weine und Süßmoste dürfen folgende Ent 
gelte als Korkengeld erhoben werden: 

Preisstufen 
1 II IH 

Trinkbranntw^ne und Liköre bis 0,35 LUcr Inhalt 1,00 1,50 2.00 DM 

Uber 0 .^ Liter Inhalt 2,00 2;50 3,00 DM 

Sekt, Trauben weine. Obst- und BeerensUDmost 0,7S 1,00 1,25 DM 

17. QualitütsmUßige Beanstandung von Lebens« 
und Genußmitteln 

Dem Preis für Lebens- und Genußmittel und Gaststattengcrichte liegt 
eine bestimmte Rezeptur zugrunde, mit der ln ZweJfelsßillen der Ver¬ 
käufer die Berechtigung des geforderten Preises nadizuwelson hat. 

Der Preis Ist dann nldit mehr gercdktfcrtlgt. wenn bei den Einsatzmate- 
rlalien zuungunsten der Kunden Veränderungen vergenommen wurdea 
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Dafür einifi« Beispiele: 

Preise der Gnststäftengeri^te sind unter Verwendung von Butter knlkiH 
Jlert, für die Zubereitung werden aber billigere Fette verwandt 
Für Wurstsorten bester Qualität werden Innereien verarbeitet, die dafür 
nicht verwendet werden dürfen, aber audi nid)t kalkuliert waren; oder 
die Anteile von RindHeisdi werden durdi erhöhten Einsatz billigeren 
SdiweineAeisdies vermindert. 

Bade waren, die meistens stückweise verkauft werden, können Unter¬ 
gewicht haben, oder die Anteile von Fett. Zudeer und anderen hoch¬ 
wertigen Einsatzmaterialien sind durch höheren Einsatz von Mehl oder 
anderen billigeren Elns&tzstoflea verringert 

Beim Vorliegen des Verdachtes derartiger Verfälschungen kann der zu¬ 
ständige Hyg.-Kontrollpunkt cesp. audi der KreUtierarzt eingeschaltet 
werden. 

Boi ollen diesen Dlcnslstcllen können beim Verdad:i der VerfiUsdiung 
durch Rezepturveränderungen usw. auch Lebens- und CenußmitteJ zur 
Untenudiung abgegeben werden. 

Selbstverslondlid: kann auch wie bei allen Preisverstößen das Sadigeblct 
Preise bei den Räten der Stadtbezirke direkt eingesdialtct werden. 

IS. Gemüse und Obst 

Allgemeine Bemerkungea: 

Die Preise für Gemüse und Obst sind nacdi den Bestimmungen der Prcls- 
anordnung Nr. 1055 vom 10. Juni 1959 (CBl. I Nr. 49, S. 562) verblndlldi 
für Berlin laut VOBl 1/02 von 1958, zu bilden. 

Das Ministerium für Handel und Versorgung legt unter BerU^lchiigung 
der jeweiligen Marktlage für den sozialistischen und privaten Handel ein¬ 
heitliche Verbraucherhöchstpreise und in Ausnahmefäilon Großhandeis¬ 
abgabepreise für frisches Gemüse und Obst fest. 

Die Preise werden loufend ln der Tagespresse ve reffen (licht. 

Es handelt sidi um Hödistpreiso, die unter-, aber nicht übersdiritten wor¬ 
den dürfen. 

Die Preise gelten ln der Regel für Erzeugnisse, die zum Zeitpunkt des 
Verkaufs den Sortiorungs- und Gütebeatunmungen der Gütcklitssc A 
entsprechen. 

Die Pielsc für Gemüse und Obst der Gütckla.<^e B werden durch einen 
Absöilag von 20*.V von den Freisen der Güteklasse A gebildat, soweit 
nicht für Güteklasse B besondere Preise festgesetzt sind. Die Preise für 
Obst der Gütoklusse C müssen angemessen unter denen der Güteklasse B 
liegen. Maßgebend für die Höhe der zulässigen Preise ist besonders die 
Güte und Beschaffenheit der Ware. 

QualitübbcslimmuQgcn sind in der Anordnung Uber die Abnahme und 
Gütebestimmungen für Gemüse und Obst vom 2. Mal 1957 (CBl. Sonder¬ 
druck Nr. 235) festgolest 
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NudtdCTn die Qu&litdt der Worc aussdtlnßgcbend für die Beurlciluns der 
Zialassigkoit der Preise ist, werden nachstehend auszugsweise einige wich« 
tiizc GütebesUounungen der Güteklasse A angegeben, 

Kohlgcmuse 

Weiß-, Rot' lind Wirsingkobl 
Güteklasse A 

Kopte gesund, ausgereift, der Art und Sorte entspred^end fest und gleich« 
müßig ln Form und Farbe, oline Risse, nicht geplatzt, DcdtblUtlcr im 
wesentlichen ohne Stoßflecke oder sonstige Verletzungen, frei von Froß* 
und Faulstellen. vollkommen frostfrei, Köpfe am Strunk nicht zu kurz 
geschnuten, so daß die DedcblUtler nodi Ifolt haben. 

Soweit nichts anderes bestimmt ist, können nb I. Januar gegebencnfnlls 
die ersten Deckblätter fehlen. 

Mindestgewicht je Kopt: 


Weißkohl 

1 kg 

RetkolU 

1 kg 

Wij‘singkohl 

X kg 


Abwcidiungcn bei Frühsorten bis zU einem Mindestgewidit von *!t kg. 
bei Rotkolü von '/skg, sind zulässig. 

Mindcslgewldit bei Einschncldckohl l,Skg Je Kopf. 

Ulumenkohl 
Güteklasse A 

Einheitlich ln Foi*m und Größe, weiß, sauber, fest, nicht gcsdioCl, frei von 
Krankheiten, Schädlingen und Druckstellen, von gesunden ungekürzte.*) 
Bllillern gut gestiiützt, Strunk kurz unter den HüllblUttern ubgcschnitlcn. 
Grüße 00 über 40 cm Auflagen^Durchmesser 

Größe 0 SO bis 40 cm Auflagen-Durchmesser 

Grüße I 25 bis 30 cm Auflagcn-Durchmessor 

Größe TI 20 bis 23 cm Auflagcn-Durchmcsscr 

Größe III 15 bis 25 cm Auflogen-Durchmesser 

Größe IV 10 bis 15 cm Auflagcn«Diirchmcsscr 

lluseiikohl 
Güteklasse A 

Gesund, fest gesdiTosscn, nicht über 35 mm Durchmesser, nicht unlcr 
13 mm Durdimcsser, von gelben bnd welken Blättern befreit 

Giunkohl 
Güteklasse A 

ln Form und Farbe der Sorle entsprechend, frei von Schädlingen und 
Kl an kh ei len sowie gelben ind welken Blattern, kui'7 unte- den erster. 
Blättern nbgeschnitten. 
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Kohlrabi 

Güteklasse A 

Zart, mit frischem Laub- und Herzblatt, der Sorte entsprechend Knollen 
gut geformt und ohne Bisse, nicht holzig, nicht geschoßt. 

Crdße I über 8 cm 

Größe II über 6 cm bis 8 cm 

Größe in über 4 cm bis 6 cm 

Größe IV über 3 cm bis 4 cm (nur bis 31. Mni) 

Kohlrabi ohne Laub (ab 1, Oklober) 

Güteklasse A 

Frei von Fraß- und Faulstellen, der Sorte entsprechend gut geformt, nicht 
holzig. 

Wurzelgemüs« 

Speisemöhren, kleine runde und halblange Sorten mit Laub (Bundware) 
Güteklasse A 

Der Sorte entsprechend gleichmäßig in Form und Farbe, ohne Bisse, unbe- 
sdiädigt, frei von Krankheiten, Sdtädlingen und Fäulnis, frei von Erde, 
gebündelt mit Laub. Für industrielle Verwertung ohne Laub, 8 cm lang, 
Mindestdurchmesset an der dicksten Stelle 2 cm. Kurze Sorten (Duwlcker, 
Pariser Markt), Mindestdurchmesser an der didesten Stelle 2,5 cm. Die 
Länge der Sorte ist entsprechend. 

Speisemohren ohne Laub 

(ab 1. August nur auf Vereinbarung Speisemöhren mit Laub) 
Güteklasse A 

Der Sorte enlspredicnd glcid)niäßig in Form und Farbe, frei von Krank¬ 
heiten, Schädlingen und Fäulnis, nicht geplatzt, nicht geschoßt, Blatttriebe 
sauber abgedreht (nidit abgeschnitten), ungcu'aschcn, aber frei von Erde. 
Mindcstdurdimesser an der didcslen Stelle 2,5 cm. 

Sellerie 

Güteklasse A 

Sauber, weiCßetschig, glatt an den Seilen, frei von Neben wurzeln, schorf* 
und rostfrei, frei von Rissen, Beschädigungen und Schädlingsbefall, ge* 
sdioßte Ware unzulässig. 

a) Sellerie mit Laub (Stückware); na di folgenden Größen zu sortieren: 
Größe 0 Mlndcsldurchmesscr über 12 cm 

Größe I Mind&tdurdimesser 10 bis 12 cm 

Größe II Mindestdurchmesser 8 bis 10 cm 

Größe III Mindestdurdimesser S bis 8 cm 

gebündelt zu 5 oder 10 Stück 
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b) Sellerie ohne Laub {GewidiUwäre): 

KnoUengroOe über 6 cm Mindestdurdimesser, Grölkn gemischt, Bei 
der Afüieterung von Sellerie aus dem Wjntcrcinsdilag mit kurzem, 
gelbem Laub gelten die Bestimmungen für Sellerie ohne Laub. 

Wurzelpetersilie 
Güteklasse A 

Der Sorte entsprechend^ längere oder kürzcie, spindelförmige, unverlistolte 
PfahUvurzeln ohne Laub, Jedoch mit Hcizblällern, frei von Sdimulz, 
Fäulnis, Fraßslellcn und Rissen. 

Größe I 4 bis 10 cm Duchrmesser 

Größe II 10 bis 14 cm Duvdmiesser 

Rote Rüben 
Güteklasse A 

Frei von Erde, tn Form, Farbe und Größe der Sorte entsprechend gleich“ 
mäßig, oline Ringbildung, niclit geplatzt und frei von Fi'aOsteilen und 
Fäulnis, ohne Laub, Blattstiele sauber abgedveht. 

Größe 1 4 bis 10 em Querdurdimesscr 

Größe 11 10 bis 14 cm Querdurdimcsser 

Speisekohlrüben 
Güteklasse A 

ColbAolschlg, gcpulvct, frei von Sdimutz und Fäulnis, ohne Risse und BC“ 
sdiädigungen, Kopf sauber abgeschnitlcn, nur für Zwecke der Lagerung 
ungoputzt. 

Durdimcsser 10 bis 20 cm. 

Radies 

Güteklasse A 

Jung, zart, volles und frisches Laub, gesund, unbeschädigt, sauber ge* 
waschen, gleiche Form und Farbe, nicht hohl oder pelzig, nidit geplatzt 
Große I 10 bis 20 mm Durchmesser 

Oiöße 11 20 bis 2ö mm Durchmesser 

zu 10 oder IS Stüde gebündelt, 

Rettich 

Güteklasse A 

Jung, zart, volles und frisches Laub bzw. ohite Laub, gesund, frei von 
Sdiädlingen und KrnnkheUcn, unbeschädigt, sauber gewasdien, Form und 
Farbe der Sorte entsprechend, nldtt hohl und nicht geplatzt. 

Größe I 7 bis 10 cm Mindestdurchmesser 

Größe ll 5 bis 7 cm Mlndesldurchmesser 

Größe III 2 bis 5 cm Mindestdurclimcsser 

(BündelreUich, Mairettidi) 
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Die CröÜe ITI lit bis 2 um 90. April m 5 StÜdc su bündeln, ab 1. Mai 7U 
iO Stüde. Gewicht5^vare (Reitidi ohne Laub) mit einem Mlndeslöurdi> 
mesaer von 5 cm. 

FfisÜDaken 
Güteklasse A 

Der Sorte entspreebend» glcidnn&Dig in Form und Farbe, frei von Krank¬ 
heiten, Schädlingen und Fäulnis, nicht geplatzt, Biatttriebe sauber abge¬ 
dreht, frei von Erde. 

Mlndestdurchmesser an der dldcslen Stelle 4 cm. Eine Güteklasse B Ist 
nicht hundelsüblich. 

Sclnvarswurscln 
Güteklasse A 

Sauber, innen weiß, glatt, ohne Verzxveigung, ungewasd^en, Mindestlänge 
20 cm, Mindüstdurchmesser 1,8 cm. 

MeerrcUScb 
Güteklasse A 

Gesund, Inwendig weiß, ohne Wurzeln und Kraul, die Stangen glatt, je 
Stange nicht mehr als 2 Köpfe, sauber geputzt, grausUeifige Ware ist aus¬ 
geschlossen. 

Größe I bis 240 Stangen je 100 kg 

Größe If 241 bis 320 Stangen Je 100 kg 

Größe III 321 bb 440 Stangen je 100 kg 

Größe IV 441 bis GOO Stangen Je 100 kg 

Zwicbclgcmüse 

8) Spcbezulcbclu mit Laub (Laudizwicbetn) 

Güteklasse A 

In Foim und Farbe der Sorte enbpredicnd einheitlich, ohr? Sdiosaer, ge> 
Sund, nidit naü, griindiidi geputzt, frUdies Laub. 

Größe I über ÖO nun Durchmesser 

Größe n 30 bis SO mm Durchmesser 

Größe III 20 bis 30 mm Durdun^er 

zu 10 oder IS Stück gebündelt 
Durdimesscr für Trcibwarc: über 2S bis 40 mm. 

b) Speis ezwiebclo ohne Laub (DauciTwIcbeln) 

GOteklasseA 

SpelSGzwiebeln über 25 mm Durchmesser, ln Form und Farbe der Sorte 
entsprechend einheitlich, ohne Bodee und Sdiosser fausgewachsene 
Zwiebeln), voll ausgereift, gesund, trodeen, nicht gefroren, gründlich ge¬ 
putzt, kuiz abgedreht oder geschnitten und ohne Wurzeln. 
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Größe I von 50 mm Durchmesser auC^ürl« 

(FlGis<*erzwiebeln, eroöfallende Ware) 

Größe II von 3S bis 50 mm Dur^messer 

<KaushBlt5Swlebeln. mltteUsl lende Ware) 

Gemischt: Durdimesser von 25 mm aufwärts 

Porree 

G öteklasse A 

Sauber, weJO, unbeschfidlgl, frei von SäifidlinesbefaJl, WurcI und DUUer 
etwas eingekürzt (Blatter handbreit). 

Bel Lagerware vergilbte Blatter entfernt, ungewasdien, aber frei von Erde. 
Cr^e 0 über 30 mm Mlndcstdurchmeescr 
Größe I über 25 mm Mindestdurchmesser 

Größe 11 über 15 mm Mindestdurdimesser 

SchnlitlauC. 

Güteklasse A 

Sauber, frisch, frei von tlciischen und piiunzlid)^ SdiAdlingen, frei vom 
gelben Laub, nidtt unter 15 cm Länge. 

Bel Treibware nicht unter 10 cm LUnge. 

Der Schnlttlnudi wird gebündelt au 20 g geliefert. In die Cemüsesteigen 
werden 200 Bunde gepadet 

Kopfsalat 
Güteklasse A 

Frisch, frei von Kranklielten, Brand- und Fauls (eilen sowie tierischen 
Schädlingen, Köpfe fest gesdilossen, ohne Wurzel, nldxt gesdtoßt. 

Größe 0 über 250 g 

Größe I über 200 bis 250 g 

Größe n über ISO bis 200 g 

Größe TTI über 200 bis 150 g (nur bis 15. Mai) 

Größe IV über 80 bis 100 g (nur bis 30. April) 

Feldsalat 

CUtekla»seA 

Sauber, fiel von Üerisdicn und paanzüchen Schädlingen, getrennt nach 
groß-, mittelgroß- und kleioblättrlgen Sorten, nicht geodioßt. 

Endivien 

Güteklasse A 

Frlsdi, gesund, frei von Fraß- und PaulsieUen sowie sonstigen Besdiüdi* 
gungen, gut gebleicht, ohne Wurzeln, welke Blätter entfernt. 

Spinal 

Güteklasse A 

Grün, sauber, nicht geschoßt, ohne gelbe Blätter, frei von tierischen Schild- 
lingcn, Unkraut und Erde, entweder als Blattsplnat geliefert oder als 
ganze Pßanze, unmittelbar unter dem Wurzelhalt gestodien, ungewasdicn. 
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SdinlUpetmllle 
Güteklasse A 

Sauber, frlsdi. ohne vergilbte Blätter» frei von tterisdien und pHanzlicheii 
Sdiadllngen, gebündelt, nicht länger als 10 bis 15 cm, frei von Wurzel* 
teilen 0« Bund nicht unter 20 g). 

Chlcor^ 

GUteJclasse A 

Sauber, frisch, Kopf geschlossen, frei von Fra0- und FauUtellen, gut ge* 
bleicht, Wurzln unter dem Blattansatz abgesdinitlen, so daß der Kopf 
festen Halt hot, Mindcstdurdimosser 3 cm. 

Gar leokr esse 
GüteklasseA 

Frisch, sauber, frei von tierisdten und pflanzlichen Schädlingen sowie 
gelben und welken Blattern. 

Spargel (Bleidispargei) 

Güteklasse A 

I. Sortierung: 

Stangen gesund, gerade und gut ge wachsen, nicht hohl, nidit äußerlich 
erkennbar gespalten, mit weißen, fcstgesdilossenen und unbesdiädigten 
Köpfen; roter Anlauf der Stangen, der augenscheinlich nach dem Stechen 
eingetreten Ist, ist zulässig; Rost, der durch Sdiälen zu entfernen ist, be- 
cinträchUgt die Sortierung nldtt 

Lange der Stangen nicht über 24 em und nicht unter 17 cm. 

Größe; bei 24 cm Stangenlange dürfen 28 der dünnsten Stangen 
nicht unter 1 leg wiegen, einzelne Slangcn nicht unter 
35 g. 

II. Sortierung: 

Gütebestimmung wie I. Sortierung 

Größe; Bei 24 cm StangenlUnge dürfen 42 der dünnsten SlangCD 
nicht unter 1 kg wiegen, einzelne Stangen nicht unter 
24 g, kurze Stangen entsprechend leichter. 

Blaue Sortierung: 

Güte: 

Stangen mit blauen (nicht grünen) Köpfen, Im übrigen den Anforderungen 
der Güteklasse A entsprechend. 

Größe; Stangen der 1. und 11. Sortierung etwa zur Hälfte ge* 
misdit; bei der Belieferung der Industrie r)icht länger 
als 24 cm. 

Sondersortierung K^Ce: 

Köpfe der I. und II. Sortierung mit höchstens 12 cm Lunge. 
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BradupftTf«) _ . 

Cebrodiene Stangen der Güteklasse A und B, jedodi ohne atigesdinUtenc 
Unterenden. 

Grünspargel 
Güteklasse A 
1. Sortierung: 

Stangen gesund, gerade und gut gewadiscn, nicht Kohl, nidit äuQcrUdi 
erkennnbar gespalten, unbesdiädlgte Köpte, die Sdiuppen nodi anlie« 
gend, oberer Teil der Stangen grün, auch bläuUcligiün. 

Große: Für alle Güteklassen: Lange der Stangen nicht Ober 
20 cm, nidit unter 15 cm. Bei 20 cm Stangenlange dUr* 
fen 35 der dünnsten Stangen nicht unter 1 kg wiegen. 
Einzelne Stangen nicht unter 39 g. 

Rhabarber 
Güteklasse A 

Mindcstlfinge der Stiele 30 cm, in den ersten drei Erntew'odicn 2S cm, 
Blatter kurz geschnitten (nidit über 3 cm), sauber in Form und Farbe, 
glcidimäßlg, MüHblütter am Stielende eniferni, Mindcstduixiimcsser 
SO mm. 

Für rotstielige Sorten Mindestdurchmesscr 20 mm und Treibrhabarber 
10 mm. Treibrhabarber gebündelt zu I kg, Frellandihabarber gebündelt 
2 u 5 oder 10 kg (zweimal gebunden). 

Gurken 

Güteklasse A 

Der Sorte enUprechend glcIchn^äOlg gewachsen, auch Ictdit gebogen, Je¬ 
doch nicht krumm, nicht bauchig und nidit eingeschnürt, einhcillidi grün 
(Schälgurken autii gelb), fest, frei von Fledcen, Faulstdlcn und Krank¬ 
heiten, frlsd) gebrochen, transporlfähig, olme Stiel, Hausgurken mit etwa 
1 cm langem Stiel, Schul gurken mit gut ausgeblldelcm Fruditdeisch. 

Gruppe Essiggurken: 

Größe I 3 bis Oein, höchstens 20 mm 0 

Größe II über C bis dem, höchstens 30mm 0 

Gruppe Salzgurken: 

Größe I über 9 bis 15 cm, höchstens 43 mm 0 

Gruße II über 15 bis 22 cm, liödistens 43 mm 0 

Gruppe Schäigurkco: 

Größe I Spezialsdiälgurken, Mindestge\vicht 2):g 

Größe ir Länge mindestens 25 cm, Mindestgewicht 750 g 

Größe HI Länge mindestens 22 cm, Mindestgewidit 500 g 



Gruppe Sftlatsurken aus Kaslon tind Frelland: 

l^nge nidit unter 25 an, Durchmesser nicht über 5 cm, grünsdialig. 

Gruppe TreibhausgurKen: 

Größe I mindestens 45 cm lang, Mindestgewicht 400 g 

Größen mindestens 30cm lang, Mindestgewicht 300g 

Tomaten 

Güteklasse A 

Nur runde Sorten, Sn Form und Farbe sowie Reife sloidtmäBig, nid)t über¬ 
reif, gesund, f^t, frei von Rissen sowie Faulstellen, Verletzungen, MIß* 
bildüngen, ohne Kelch, GröQe 40 bis 65 mm Durchmesser. Bis 31. JuU 
über 30 mm Durchmesser. 

Melonen 

GÜteklasse A 

Der Sorte entsprcdicnd ln Form und Farbe, frei voA Krankheiten und 
SchSdlIngen, nicht geplatzt, frei, von Beschädigungen und Faulstellen ^ 
Melone (Cantalupe, Netzroelone und glatte Melone). 

Canlalape 
Güteklasse A 

Der Sorte entsprechend ln Form und Farbe, leicht gereift, frei von Krank* 
hdten und Schädlingen, nicht geplatzt, frei von Beschädigungen, Gewicht 
nicht unter 750 g je Stüde. 

Netz* und glatte Melonen 
Güteklasse A 

Enlspred^ond ln Form und Farbe, Cewidit über 750 bis 2500 g Je Stück. 
Kürbis 

Güteklasse A 

Entsprechend Melonen. Als Handelsware nur gelbdeisdilge Sorten, Der 
Sorte entsprechend ln Form und Frühe, frei von Krankheiten und Schäd¬ 
lingen, nicht geplatzt, frei von Bcschudlgungcn und Faulstellen. 

Spclsopaprika (Gomüscpaprlka) 

Güteklasse A 

In Form und Farbe der Sorte entsprechend, frei von tierischen und pflanz¬ 
lichen Scliädiingen, frei von Faulstellen, mit etwa 1 cm Stiel geerntet 

Gartenbohnen 
Güteklasse A 

Gesund, Jung, zart, ücischig, vollsaftig und glatt brechend, ohne Laub ge¬ 
pflückt, sorteneinheiCUdi, ohne Flecken, der Sorte entspred^end elnheit* 
lldie grüne oder gelbe Farbe, mit oder ohne Fäden, Körner schwadi aus¬ 
gebildet und zart, Hülsen nl&tt aufgetrieben, frei von Krankheiten, Fraß« 
und Faulstellen. 


PuEfbohncQ 
Cüteklasse A 

Hülsen möglichst frisch, grün. Köi'ncr gut ausgebilöct und ln ihrer Reife 
gleichmäßig, frei von ICrankl^elten und SAäcUingen, saftig, nldit hart 
grüoschalig (keinesfalls gelb- oder sdiwarznabllg). 

Grinüscerbsen 
Güteklasse A 

Sorten einheitlich, HüUea jung, zart, frisSh. in der Länge der &Mle ent¬ 
sprechend von guter grüner Färbung, gIcichmhOig reif, frei von Flcdrcn, 
Krankheiten und Schädlingen. Körner genügend gr^ (der Sorte ent¬ 
sprechend), saftig, nidit hart Bei Lieferung an die Verarbeitungsindustrie 
dürfen bei Schalerbsen nldit über 30*/^ bei Markerbsen nidtt über 50 Vi 
dickere (Uber 8,0 mm quadratische Lod^ung) Erbsen enthalten sein. 
(Hülsen in der Länge der Sorte einhcltlidi und frisdi.) Eudeererbsen mit 
kleinen, unausgebildcteo Körnern. Hülsen jung, zart, frisch und grün, 

GütebestimEnung für Obst 

Kernobst 

Xpfe! und Birnen (Tafelobst) 

Güteklasse A 

Versandreif, mit Stiel gepflüdet, der Sorte entsprcdicnd weniger typisch 
io Form und Farbe. Fruchte mit'kleinen Fehlem, die die Haltbarkeit nicht 
wesentlich beeinflussen. Sie dürfen Jedodi keine Wurmstiche oder Fäulnis 
aufwcisen. 

CrÖßengruppen: 

Kpfel 

a) sehr groOfrÜchUg 

b) großfruchtig 

c) mittelfrüchtig 
dl klelnfrUdillg 

Birnen 

a) sehr groQfrüdiOg Mlndcstdurdtmcsser 00 mm 

b) großfrüchtig Mindestdurchmesser 50 mm 

c> mittelfrUchllg Mindestdurchmesser 45 mm 

d> kleinfrüchtig Mindestdurdimesser 40 mm 

Quill cn 

Güteklasse A 

Gepflückt, der Sorte entspredicnd gleichmäßig^ In der Farbe, frei von 
erkennbaren Fcjhlem, Mlndestdurchmesser 50 mm. 


Mindestdurdimesser 65 mm 
Mlndestdurchmesser 60 mm 
Mindestdurchmesscr 55 mm 
Mindesidurdimesser 50 mm 
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S nobft 
Aprikosen 
Güteklasse A 

Gepflückt, versandreif, jedodt nidit grün, fest, nidit hohl, glelchm&Üig in 
Form und Farbe, trocken, frei von Kranl^citen, Mißbildungen und 
Fäulnis. 

Mindosldurdimcsser 35 mm. 

Pürsldie 

Güteklasse A 

Versandreif, gepAüdct, fest, nicäit hohl, am Stiel nidit geplatzt, gleidi« 
mäßig in Form und Große, trocken, frei von Krankiieiten, Flecken, Miß¬ 
bildungen und Fäulnis. 

Mindesidurdimesset 50 mm. Für den Frischmarkt sind auserlesene, voll* 
kommen fehlerfreie und großftüchtige, besonders gut ausgefallene Früdite 
der Güteklasse A ln Kldn* bzw/Sonderpackungen als Güteklasse lA 
(Auslese) zugelassen. 

Mindestdurchmesser 60 mm. 

Süßkirschen 
Güteklasse A 

Versandreif mitSUel und ohne Blatt (Königin Hortense, mit Stielblättern 
gepflildrt), trocken, der Sorte entsprechend In Grüße und Fom, nicht ge- 
plotzt, frei von Krankheiten und Sdiüdlingcn; regenfeuchte Früchte, ab 
solche gekennzeichnet, zugelassen. In Kleinpadcungen von 0,5 kg Inhalt 
sind auserlesene Früchte ab Güteklasse I A zugelassen. 

Sauerkirschen 
Güteklasse A 

Versandreif, mit — auf Vereinbarung auch ohne — Stiel und Blatt ge¬ 
pflückt oder lang geschnitten, frUd^ und ivodeon, der Sorte entsprechend 
in Form und Größe, nicht gepblzt, frei von Krankheiten und Schäd¬ 
lingen. 

Pflaumen und Zwetschen 
Güteklasse A 

a) Vei'sandrelf, gepflückt, trocken, gut ausgcblldet, nldit geplatzt, frei von 
Krankheiten, Schädlingen, Flecken und Fäulnis, für den Frisdimarkt 
sind auserlesene, völlig fehlerfreie und große, besonders gut aus¬ 
gefallene Früchte der Güteklasse A in Klein- bzvv. Sondcrpadcungen 
ab Güteklasse X A (Auslese) zugelassen. 

b) Kart reif (nur für industrielle Verwertung bestimmt), ausgewachsen, 
ungewaschen, jedoch frei von Krankheiten, Schädlingen. Flecken, 
Schmutz und Fäulnb, möglidist ohne Stiele und Blätter. 
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Mirabellen 
Gütckleese A 

Ceibllcii, harlreif, gleid^mfißiK in Form und Größe, liYi6<en, frei von 
KrankhelIvn, SdikdiIngen, Flecken und Füulnls, möglichst ohne Stiele. 

RvaeklodcD 
GÜteklnsse A 

a) Versandreif. gepHUdd. mösKchst mit Stiel, (cst. eleichmöGlg in Form 
und Größe, trod^cn, ti’el von Krankheiten, Süiadlingen, Plcdcen und 
Fäulnis. 

Mindostdurchmesser 2S mm. 

b) Criin, hartreif, gleid^mäOtg in Form und Gruße, fici von Krankheiten, 
Sd^ädlIngen, Flecken und Fäulnis. 

MindcstdurchmcsKcr 22 mm. 

Beerenobst 
Johannisbeeren 
Güteklasse A 

Genußrdf, nicht überreif, der Sorte entsprechend, gleichmäßig in de 
Farbe, trodeen und sauber (für Industrielle Verwertung auf Grund voi- 
hevigor Vereinbarung auch entrappte Früchte). 

Stachelbeeren 
Gü tek] asse A 

a) Reif, der Sorte entsprechend gleichmäßig in Form, Farbe und Groß 
Gut ausgerelfc, nicht Überreif, trocken, sauber, frei von Krankheitex 
und Schädlingen. Na dt Farbe und Früdtton getrennt. 

b) Hartreif, ausgewachsen, jedoch noch hart, sauber, fi-ei von Krankheitei. 
und Schädlingen. 

c) Grün, unreif, mögUä^st gleichmäßig, auch ln der Größe, noch grün, frei 
von Krankheiten und Schädlingen, Längondurchmesser nicht über 
18 mm. 

Garlcn-lllmbecrea und Garten-Brombeereo 
Güteklasse A 

Für Frischmarkt und Industrie (Faßwäre): Genußreif. ohne — nach Vor 
einbarung auch mit Fruchtboden gepflückt, sauber und für den Frisdt* 
markt trocken. 

Für den Frischmarkt sind nuscriesene, völlig fehlerfreie und große, be¬ 
sonders gut ausgefallene Früchte in Kleinpadcungen bis 0,S kg Inhalt als 
Güteklasse lA (Auslese) zugelassen. 

Großfruelitlgc Garleo-Erdbeercn 
Güteklasse A 

Versandfi'elf, fest, der Sorte entsprodiend, glcldtmäOig In Form und 
Farbe, sauber, mit Kel^ und kurzem Stiel, frei von Krankheiten, Fraß- 



slellen, SAmutz und Fäulnis. Für Industrielle Verwertung nuf Grund 
vorheriger Vereinbarung GuA cntkelAte FrüAte. 

Mindestdur Amesser 20 mm (kJeinfrUAtige Sorten wie DeuUch*£vera 
19 mm). FUr den FrisAmarkt sind von Treib* und FiellanderdbeercQ aus« 
crl(»ene, villlig fehlerfreic und große, besonders gut ausgefallene FrQAle 
in Kieinparkungen bis 0,9 kg Inhalt als Güteklasse lA (Auslese) zu* 
gelassen 


' 19. Preise im Fotografenhandwerk 

Im Fotografenhand werk gelten die naAstelicnd genannten Pieise. 

Ils ist duraui zu oAten. daß im Geschäft an gut siAtbarer Stelle eine 
Preisliste mit Angabe der genehmigten Preisklasse aushängen muß. 

Die filostufung ln PreiskJasaon erfolgt naA den naAstchand genannten 
Merkmalen: 

1. Zur Preisklasse! gehdren Betriebe, deren Inhaber als Spitzenkönner 
des Ho^d^v*erks hÖAste QuaUtCiUarbclt leisten und die über getrennte 
ArbclLsraumc für die einzelnen Arbeitsgebiete elnschlicßUA Smpfangs* 
raum verfügen. 

• 

2. Zur Preisklasse!! gchdi'en Betriebe mit überdurAsAnittliAen band* 
wcrkllAon Leistungen und getrennten Arbeltsrttumen für die einzelnen 
Arbeitsgebiete. 

9. Zur Pieisklasse III gehören Betriebe mit guter handwcrkJiAer 
Leistung. 

Amateurarbeiten sind vom Fotegrafenhandwerk, Drogisten oder FaA* 
gcsAdfl tu den für Fotoamateurarbeilen gellenden Preisen zu bercAnen. 

Regelloistungspreise für das Fotegrafenhandwerk 

(Auszug) 

Preisklasse 



1 

11 

III 


DM 

DM 

DM 

9 StüA Paßbilder bis Größe 90X^0 mm. 




unretusAiert 

1,50 

1^0 

1,50 

6 StüA desgleiAcn 

2,00 

2,00 

2,00 

jedes \veitere Paßbild 

0,20 

0.20 

0,20 

KaAbcslcllungea Je Bild 

0,35 

045 

0,35 

Bei Ellaufträgcn für Paßbilder Innerhalb von zwei 
Stunden darf ein AufsAlag von 100 V« erhoben 
werden. 




3 Stüde Bowcrbungsbilder 40XMnim, retuschiert 

2.25 

2,29 

2,25 

$ SlQek Bewerbungsbllder 40X80 mm, retusAlert 

3.05 

3,05 

3,05 

jedes weitere Bild 

0,35 

0,35 

0,33 
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Nachbestellung je Bild 
3 Stüde Freundschsrubildcr 50X63 mm 
6 Stuck Freundschaltsbilder 50X00 mm 
jedes weitere Bild bei mehr als sedis 
Nachbestellungen nach ErlUltung des Aultrages 
je Stück 

3 Stück Postkarten, retuschiert, Einzelperson, Per* 
trat, Kniebild, Kinderaufnähme, ganze Figur, 
unter Verwendung einer Platte Oder etnes Films 
6 Stück desgleidien 

3 Stück Postkarten, retuschiert, Doppelbilder (von 
zwei Personen an), Porti^t, Brustbild, Kniebild, 
ganze Figur, F^tiülienaulnahmen sowie Einzel* 
kbple Uber 7 cm Hbho unter Verwendung einer 
Platte oder eines Films 
6 Stück desgleichen 

Für Aufnahmen von Personen ouSerhalb des Be^ 
tiiebes zur Herstellung von PoslUarten bei verein* 
faditem Arbeitsvorgang (auf Straßen, Plätzen, in Be* 
trieben und bol Veranstaltungen), sofern der Ab* 
nehmer vor der Aufnahme eine Bestellung ab¬ 
gegeben hat, 

a) jode Aufnahme ohne Bild 
b> je angefcrtlgtc Postkarte 

Der Preis für die Aufnahme darf nur einmal be¬ 
rechnet werden. 

Für Kinderaufnahmen (Einzelauliuihmen) in den 
Schulen und Kindergärten für jede Aufnahme mit 
1 Bild (Postkartenformat) 

Jede weitere Postkarte 

Unbestellte Aufnahmen von Veranstaltungen und 
besonderen Ereignissen (Risikoaufnahmen) in 
Postkartengrbße Je Abzug 
Für das Format •Weltpostkarte* darf ein Aufschlag 
von 19 V« auf den Endpreis für Postkarten berechnet 
werden. 

Ho^zeitsgruppen* und Gruppenaufnahmen im For* 
mat 13X1 Dem, nicht aufgezogen, mit einem Ab* 
?.ug, je Stück 

Jedes weitere Bild bis 6 Stüde 
Jedes weitere Bild über C Stück 
Serien auf nah men (nur Kinder), Postkarlenformat, 
0 verschiedene Aufnahmen, 6 Bilder 


Preisk lasse 

I 

ir 

Ul 

DM 

'DM 

DM 

0,50 

0,50 

0,50 

4,15 

3,80 

3,40 

J,40 

5,00 

4,83 

0,50 

0.50 

0,30 

0,75 

0,75 

0,75 

7,15 

C.OO 

0,49 

8,75 

8,10 

7.90 


7.85 


7,10 

0,85 

8.90 

8,65 


1.20 

1.20 

1,20 

0,75 

0,75 

0,75 


1.50 

1,50 

1.50 

0,75 

0,75 

0,75 

0,7S 

0.7$ 

0.75 


10,85 

9,85 

9,25 

1.35 

1,35 

1,35 

1.25 

1,25 

1,25 

12,90 

12,10 

11,60 
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Jede weilcre AufnaKme mH einem Bild 2,10 1,95 1,90 

Jede weitere Postkarte nach Erfüllung de$ Auftrages 1,75 1,75 1,75 

Für Scpja>£ntu*idc1ung oder Tonung 20 V« Aufsdilag 

Preis! isU für Fotoamatcurarbeilen 


(Auszug) 

Entwicklung DM 

RollßJm bis 0X9 cm, je Film 0,50 

KlclnbildAlm (über 20 Aufnahmen), je Film 0,75 

Karatflim, halber X^icaßlm (bis 20 Aufnahmen), je Film 0,50 


Diese Preise verstehen sich für die EntMidUung der Filme im Tank. 
Wünscht der Kunde Dosenentwicklung, so ist ein Zuschlag bis zu 
lOO *.» zulüssig. Dieser Zuschlag kann um 0,50 DM erhöht werden, 
wenn der Kunde die Verwendung von Hypronalentwickler wünscht. 


KoiitakiaUzuge 

Klcinbildstreifen 24X24 mm, je Bild 0,04 

desgleichen 24X30 mm. je Bild 0,05 

Einzclkleinbild und Format 3X4. je Bild 0,10 

aber 3X4 cm bis 0,5X0,5 cm, je Bild 0,12 

über 6,5X9,Sem bis 9X12cm, jo Bild 0.25 

über 9X12 cm bis 10.5X15 cm, je Bild 0,30 

über 10,5X15 cm bis 13X1& cm, je Bild 0,35 

Vergrößerungen 

dui Format 0X9 cm bis 7,8X10,5 cm, je Vergrößerung 

a) des ganzen Bildes 9,20 

b) eines Blldausschnittcs 0,25 

Vergrößerungen jeder Art, auch Avissdiii(MsVergrößerungen 

auf Formal über 7,5X10,5 cm bis 9X14 cm, je Vergrößerung 0,40 
auf Format über 9 X14 cm bis 10X15 cm, je Vergrößerung 0,00 

auf Formal über 10 X15 cm bis 13X10 cm. je Vergrößerung 1,20 

aut Format über 13 Xl8 cm bis 18X24 cm, je Veigroßerung 2,00 

auf Format über lö X24 cm bis 24X30 cm, je Vergrößerung 2,SO 


Alle Preise für Vergrößerungen gellen cinschllcßlid) Ausncckarbeilen. 
Wünscl^t der Kunde eine Retusche, so ist der Preis hierfür nacli Zcitauf* 
wand mit einem Stundenverrcdinungssalz von 2,40 DM zu bercdincn. Das 
Zustandekommen dieses Preises ist nadiauweisen. 

20. Preise im Friscurhandwerk 

Die Betriebe des Friseurhandwerks sind in 3 Preisklassen eingestuft. 

1. Betriebe, die SpiUenlelstungen craielcn, die überwiegend Spitzen- 
krüfte be.sdihflißcn und deren Ausstattung in jeder Beziehung den 
höchsten Anforderungen entspridit {^’eisklasse I), 
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n. Bßlriebe, die eine liberdiirchsdinlUljche fnchmflnnlsche Wei tjirbolt er¬ 
bringen und über gute Ausstattungen mit fließend wi^rmern und 
kaltem Wasser verfügen (Preisklasse II). 

111, Betriebe, die eine gute handwerklldte Arbeit vollbringen, aber aus- 
stnttungsgemiiß nidii der Preisklasse II entsprcdicn (PreUkiosso lU). 

In jedem Friseuigesehijll muß an gut sichlbnrrr SlcMc eine Rogelleistungs- 
f^‘ei«1isle mit der den Betrieben genehmigten Preisklasse aushängen oder 
auslicgen. Cleidtfalls muß die von der Regierungskomm Isslon für Preise 
bernusgcRcbene Srläulcjung zu den Frlseurregcllolstungsprolsen aus- 
liegen, die Aufschluß über die Berechnung von in den Regcllcistungs- 
preisen nicht enthaUenen Zusulzlelstungcn gibt. 

Zusatz!eistungen dürfen nur berechnet werden, wenn sie von der Kund- 
sdmft gewünsdil und der Preis vorher genannt war. 


Rcgülieistungspretsc für das Friseurhandwerk (Damcnfadt) 


(Auszug) 


Kopfwäsche, kurzes Harn* 

Kopfwäsdie, langes Haar 

(unter langem Haar ist Maar zu verstehen, dos 
entweder als Zc^f getragen oder als Zopf ge- 
floditcn werden könnte) 

Zuschlag für Dl-Haarwüsche 
Lockwelle, olme Wasdten 
Wasser weile, ohne W Aschen 

Dauerwelle, heiß, komplett, einsdil. Haarwäsche, 
Honrsdtneiden (Nach.schnitt) und Wnsserweile 
Dauerwelle, IteiC, komplett, einschl. Haarwäsche, 
lluarschnciden (Nadisdinilt) und Lockwelle 
Dauerwelle, lauwarm, einschließlich H&arwosche, 
Haarschneiden (Nadtsdinitt) und Wassemelle 
Dauerwelle, lauwarm, einschließlich Haarwäsche, 

Ilaarschneiden (Nadischnitt) und Lockwelle 
Kaltwelle, komplett, cinscfaließlidi Hoarwüsdie. 
Mnchschnitt und W&sscrwellc 
Kaltwelle, komplell, einschließlidi Haarwäsche, 
Nadischnltt und Lockwelle 

Der Regel leistungspreis wvirde gebildet unter Zu* 
gvundclegving eines Kaltw’eUpräpavutcs zum Preise 
von mindestens 3,50 DM für IDO ccm. Bei Verwen¬ 
dung von KnltwcUpräpnraten mit niedrigeren Prei¬ 
sen ist der entsprechende Absdilag zu gewähren. 


Preisklasse 


I 

11 

111 

DM 

DM 

DM 

0.0.1 

0.05 

0.80 

1,20 

I.IO 

1,00 


0.50 

1.85 

1,40 

0.49 

1.80 

L35 

0.10 

1,70 

1,25 

7,90 

7,05 

7,23 

8,35 

8,00 

7,55 

7,90 

7,05 

7,25 

0,33 

0,00 

7,03 

0,40 

0,30 

6,30 

0.90 

D.CO 

0.20 
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Blondieren, ganrer Kop! 

5,SO 

5,40 

5,25 

Blondieren, Nachwuchs, ohne Vorwäsd^e 

3,30 

3,25 

3,15 

KandpQoge mit Lack 

2,60 

2,45 

2,23 

Handpflege ohne Lack 

2.80 

1,70 

1,60 

KopCmassage mit mindestens 4Dprozentigem Kopf¬ 




wasser (Äthylalkohol) 

0,90 

0,05 

0,85 

Verwendung von Haarlack, Haarglanz oder Frisier¬ 




creme 

0,15 

0,15 

0,13 

Haarschnitt (Nachschoitt) 

1,20 

1,10 

1,00 

Mcsscrformsihnltt 

1.90 

1,75 

1,55 

/tugechrauenformen 

0.30 

0,25 

0,20 

Augen brauenfärben 

1.15 

1,10 

1,05 

Wimpemfkrben 

1,50 

1,45 

1,40 

‘Iaar-Saunabeha ndl ung 

1,20 

L15 

i.xo 

rtrsUarbung 

10,40 

10.15 

9,85 

VadtwuchsRlrbung 

8,85 

8,60 

8,30 

Haartbnung 

4,65 

4,50 

4,33 

luarkurpackung 

2,00 

1,95 

1,90 


Beispiel: 

Lodtwelle eloschl. Waschen in der Preisklasse II 

Lodcwelle, ohne Waschen 1,80 DM 

KoplwSsdie, kurzes Haar 0,85 DM 

DM 


Regellebtungsp reise für das Friscurfa and werk (Herrenfach) 


(Auszug) 

Preisklasse 


1 

II 

in 


DM 

DM 

DM 

Rasieren 

0,50 

0,50 

o.so 

Kinreiben mH Creme 

0,10 

0,10 

0,10 

Cinrelben mit mindestens 40prozen(igcm athyl« 
aUcohollsdiejti Raslei’Wasser 

0,15 

0,15 

0.15 

Haarschnitt, kurz 

0,90 

0,75 

0,65 

Haarschnitt, halblang 

1,15 

0.90 

0.90 

Spezi alhaarschoitt (Sdiercnschnitt) 

1.30 

i.io 

1,00 

Haersdmitt, Raslerschnitt 

1,50 

1,25 

1.15 

Messcrformschni Ct 

2,10 

2,00 

1.90 

Rund>£ck£<hnitt, rasieren 

0,40 

0.40 

0,40 

Haarschnitt. Kind, kura 

0,50 

0,40 

0,40 

Normalhaarsd)nitt, Kind, halblang 

0.75 

0,70 

0.05 

Scherenschnitt und anderer Spczialhaarschiütt 
für Kinder 

siehe Herren- 



preise 
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Kopinmssas^ mindestens 40pitizentisom Kop(* 
wusscr (Äthylalkohol) 

Verwendung von Ol bzw. Lack^ Frlsiercrcmc, • 
Orlllnntlne 

Kopfwüsche mit Seife und Frisieren emschUcCHch 
Ol oder Flxatlv oder BrlllnnUne 
Zusdilog für Spezial61 wüsdie 
\V 21 sserwclle ohne Trodenen, ohne Waschen 
Wnascrwelle mit Trocknen und Frisieren 
Kult welle, komplett, elnschließlldt HaanAHsche und 
Wasser welle 

Kaltwelle» komplett, efnschllcljlich Haarwäsche und 
Lockwelle 
Pdnw’cUe 


1.10 

1,03 

l,ou 

0,30 

0,20 

0,20 

1.00 

0,&5 

0,75 

0,40 

0.40 

0.40 

0,65 

0.60 

0.ü3 

0.00 

0,65 

0,60 

5,63 

5,55 

5,30 

6.15 

6.00 

5,80 

1,55 

L50 

1.40 


Beispiel: 

Rasieren einsdil. Einreiben mit mindestens 4Oprozentigern ithy]> 
alkoholischem Rasierwasser in der Preisklasse II 


Rasieren 0,50 DM 

Einreiben 0,15 DM 

0,65 DM 

Haarschnitt, Rasierschnitt einsdil. Kopimns&age und Verwendung von 
Frislei creme in der Prelsklosse 11 

ilaarsdtnltt, Rasierschnitt 1,25 DM 

Kopfmassage mit mindestens ^Oprozentlgecn Kopf> 

Wasser l,0S DM 

Frisiercreme 0,20 DM 

2,50 DM 


21. Preise im BJumenhandel 

Tm Blume'nhandel gelten die in der Anlage auszugsweise auf geführten 
Verbrauchspreise: 

Für die Gestaltung von Blumengebinden sowie für dos Pflanzen von 
Schalen und Korben darf auf den zulässigen Endverbraucherpreis für 
Blumen und l^lateria) (z. B. Schalen, Körbe usw.) ein Zuschlag voo 10 Pro* 
sent berechnet werden. Mit diesem Zuschlag sind die Kosten für die 
Arbeitsleistung sowie für Erde, Stopfmatorlal, Stäbe usw. abgegoltcn. 

Bei Verwendung von Blumentopfmansdtetten, Vasen usw. dürfen die 
preisrechtlich zulässigen Verbraudierpreise zusäUlid) berechnet werden. 
Blumenicpfmanschetten aus Papier dürfen nidit gesondert Jn Anrechnung 
gebracht werden. Ein Exemplar der gültigen Preisanordnung Ist an einer 
für den Kunden sldilbaren Stelle auszulegen. AuDerdem ist für die gang« 
barsten Erzeugnisse eine für Kunden gutlescrlichoPrcismrel Im Verkaufs* 
raum auszuhangen. 
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SchniUblnm^n: 


Antirrlunum, Mwenmaal. ccsundes Ldub, fierdde Stiele 


bis 31. Mai 




Größe 1 

Uber 60 cm 

10 Stiele 

3,75 DM 

Größe II 

Uber 40 cm 

10 Stiele 

3.00 DM 

Größe III 

Uber 30 cm 

10 Stiele 

l.RO DM 

Größe IV 

Kranzblumen 

20 Stiele 

0,00 DM 

ab 1. Juni 




Größe 1 

über 60 cm 

10 Stiele 

1,20 DM 

Größe II 

über SO cm 

10 Stiele 

0,63 DM 

Größe III 

unter SO cm 

10 Stiele 

0,45 DM 

\s>(er alplnus 


10 Stiele 

0,30 DM 

amellus 



O.GO DM 

perrenlerondc» 

kleinblumige Herbstarlen 

0,60 DM 

cinj.Hhrigc Sommerastem über 25 cm lang 

0,30 DM 


bis 40 cm lang 

0,60 DM 


über 40 cm lang 

0,75 DM 

ryeUmenblunicn» AlpcnveiU^cnblumcn 



bis 15. Okipber 



Größe I 

über 25 cm 

10 Stiele 

2,70 DM 

Größe II 

Uber 20 cm 

10 Stiele 

1,80 DM 

Größe liT 

unter 20 cm 

10 Stiele 

1.20 DM 

ab 16. Okt<^cr 




Größe 1 

Uber 25 cm 

10 Stiele 

3,00 DM 

Größe 11 

über 20 cm 

10 Stiele 

2,25 DM 

Grüße 111 

unter 20 cm 

10 Stiele 

1.50 OM 

Dianihiis. Csrj'hyllus. Deiilsehe IMelnclke 



1. September bis 14. Juni 



Auslese 

Uber 6 cm 0 

10 Stiele 

0.00 DM 

Gj’öOe 1 

Über 7 cm 0 

10 Stiele 

7,50 DM 

Größe II 

über 5,5 cm 0 

10 Stiele 

e.QO DM 

Größe in 

untei’ 5,5 cm 0 

10 Stiele 

3,75 DM 

15. Juni biji 31. 

August 



Ai]sle«;e 

übel’ 8 cm 0 

10 Stiele 

6,75 DM 

Größe 1 

über 7 cm 0 

tO Stiele 

5,25 DM 

Grüße II 

über 5,5 em 0 

10 Stiele 

3,75 DM 

Größe in 

unter 5,5 cm 0 

10 Stiele 

2,65 DM 

DUnttius. Chabaudnelken 



Auslese über 40 cm Blumen-Cbjrdi* 



messci\ über 30 cm SUellHnge 

10 Stiele 

1,20 DM 

Giößc 1 

über 30 cm Sllellange 

10 Stiele 

6.00 DM 

Größe II 

unter 30 cm Stiellänge 

10 Stiele 

0,00 DM 
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Fe<]emelkeD 

bis 30. Mai über 25 cm lang 10 Stiele 0.75 DM 

unter 25 cm lang 10 Stiele 0,45 DM 

ab I. Juni über 25 cm lang 10 Stiele 0,30 DM 

unter 25 cm lang 10 Stiele 0,2$ DM 

LandnclkCD, gefüllt 0,31) OM 

einfadi 0.15 DM 


RemooiaiilQe Iken 

1. Oktober bis U. Juni 

Uber 30 cm Stiellänge 10 Stiele 

unter 30 cm Stiellänge 10 Stiele 

vom 15. Juni bis 30. September 
über 30 cm Sllellänge 10 Stiele 

unter 30 cm Stiellänge 10 Stiele 


Dianlhus barbatus, Karlhausernelke, 




stark 

0,75 DM 



Schwade 

0,45 DM 

Gladlolue, GUdiolea bis 15. Juli 



GrüBe I 

Uber 100 cm 

10 SUele 

6,75 DM 

GröBe II 

Uber 80 cm 

10 Süelc 

5,25 DM 

Größe 111 

Uber 60 cm 

10 Süelc 

3,75 DM 

GröBelV 

unter 60 cm 

10 SUele 

2.25 DM 

ab 16 Juli: 




GröBe 1 

Ober 100 cm 

10 SUele 

5,25 DM 

Größe II 

über 80 cm 

10 Stiele • 

3,75 DM 

GröBeUl 

über 60 cm 

10 Stiele 

2,65 DM 

GröBetV 

unter 60 cm 

10 SUele 

1,50 DM 

Gladiolen, kleinblumig bis 15. Juli 

10 SUele 

2,25 DM 


ab 16. Juli 

10 Stiele 

1,50 DM 

Iris germanica 




SchwertUHe, über 40 cm 



Stiel länge 


10 SUele 

1,50 DM 

Maltbloia, Levkoje 



bis 31. Mal 




GröBe 1 

gefüllt über 50 cm 

10 SUele 

4,50 DM 

GröBe II 

gefüllt über 30 cm 

10 Stiele 

3,75 DM 

Größe lU 

gefüllt unter 30 cm 



und einfache über 30 cm 

10 SUde 

2,25 DM 

Frei]and, nur gefüllte 



GröBe 1 

über 50 cm 

10 SUele 

1,50 OM 

Größe 11 

über 30 cm 

10 Stiele 

0.75 DM 

Größe III 

unter 30 cm 

10 Stiele 

0,45 DM 


3,40 DM 
2,65 DM 

2,25 DM 
1,50 DM 
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Narzitsuj, Trompeten» Tieibware 
Grööe 1, MindestUmge 30 cm 


bis Sl. 9. 

10 Stiele 

4.50 DM 

PreUand» Mindesüinge 25 cm 

GroOe 11, Mtndestlänge 20 cm 

10 Stiele 

1,50 DM 

bis 31. 3. 

10 Stiele 

3.00 DM 

FreUend, MlndestJftnge 20 cm 

10 Stiele 

0,90 DM 

KraAzblumen, Freiland 

10 Stiele 

0,45 DM 

Nar^issas poetious, Treibware 

über 25 cm lang bis 31. März 

10 Stiele 

2,25 DM 

Pi'elland. GröOe 1 über 25 cm lang 

10 Stiele 

0,90 DM 

Preiland. Größe II unter 25 cm lang 

10 Stiele 

0,60 DM 

Paeonla laotidora, Pfingstrose» allerbeste Ware 


reinwelB Größe 1 Uber 50 cm 

10 Stiele 

4,50 DM 

bunt Größe 1 über 50 cm 

10 Stiele 

3,75 DM 

Größe il über 30 cm 

10 Stiele 

2,25 DM 

ofßcinalis 

10 Sbele 

2.25 DM 

Prlmola obconlea, Prime], Uber 20 cm 

bis 14. 3. 

10 Sude 

2,20 DM 

Ab 15. 3. 

10 Stiele 

l»45 OM 

unter 20 cro bis 14. 3, 

10 SUde 

1,45 OM 

ab IS. 3. 

10 SUde 

0,45 DM 

Prlmula verls und acaolle, Originalbund 

bis 15. 4. 

10 Stiele 

0.45 DM 

ab 16 . C 

10 SUele 

0,23 DM 

Wleseaprlmel» Sclilüsselblome 

iOO Stiele 

0.75 DiM 

Reseda 

10 Stide 

0,30 DM 

Rosa, Rose, Knospe spitz, wohl geformt, gesund, aufrcdit 
Treib- elnsd^iieOIich Treib-Poiynntha. 


Die Blume muß groß, ki'äftig und intensiv gefärbt sein. 


Stiele gerade, gute, gesunde Belaubung. 

Auslese ab 1. Oktober bis 3L. Mal 


über 50 cm 

ab 1. Juni bis 30. September 

10 SUelo 

10,50 DM 

über 60 cm 

10 Stiele 

7,ea DM 

Gräle I bis 31. S. über 50 cm 

10 Stiele 

9,00 OM 

ab l. 6. über 50 cm 

10 SUele 

6,75 DM 

Größe n bis 31. 5. über 40 exn 

10 Stiele 

7,50 DM 

ab 1. 6. über 40 cm 

10 SUele 

S.6S DM 

Größe III bis 31. 5. Uber 30 cm 

10 SUde 

5,25 DM 

ab I. 6. über 30 cm 

10 Stiele 

3,7S OM 

Größe IV bis 31. 5. über 20 cm 

10 SUde 

2,25 DM 

ab 1 . 6. über 20 cm 

10 SUclc 

1,50 DM 

vom 1. Dezember bis 

15. März 20 Prozent Aufschlag 
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PrcIlMdroMD, ^Dscfal. Pol7*n(bt 


Auslese über 60 cm 

10 SUele 

5,25 DM 

OröBe XA über 50 cm 

10 Stiele 

3,75 DM 

Größe I über 40 cm 

10 SUele 

3,00 DM 

Größe II Über 30 cm 

10 Stiele 

2,25 DM 

Größe 111 über 20 cm 

10 SUele 

1,90 DM 

Größe IV über 15 cm 

10 SUele 

1,05 DM 

Srdozrosen unter 15 cm 

10 SUele 

0.53 DM 

Rose, Maredial Nl^ 

Vom 1. Dezember bis 

31. Mörz 


über 20 cm 

10 SUele 

6.00 DM 

unter 20 cm 

10 SUele 

3,00 DM 

Salix. Weidenkätzdico» halbe Stiellänge 
muß mit Blüten gut beseut sein. 

Ober 100 cm 

10 Stiele 

1,90 DM 

über 75 cm 

10 Stiele 

1,50 DM 

über 50 cm 

10 SUele 

1,05 DM 

Ober 30 cm 

10 SUele 

0,45 DM 

unter 30 cm 

10 SUele 

0,23 DM 

Triebe mit nldit entkapselten Knospen 50 Prozent Abschlag. 

Springe, Flieder, Treibware 

1.-31.12. Auslese 

10 Stiele 

30,00 DM 

Größe 1 

10 Stiele 

24,00 DM 

Größe II 

10 Stiele 

10,60 DM 

Größe ni 

10 SUele 

15,00 DM 

Größe IV 

10 Stiele 

0,00 DM 

1.1.-29.2, Auslese 

10 Stiele 

27,00 DM 

Größe I 

10 Stiele 

21,00 DM 

Größe 11 

10 Stiele 

I6.S0 DM 

Größe III 

10 SUele 

12,00 DM 

Größe IV 

10 Stiele 

6,00 DM 

ab 1.3. Auslese 

10 SUele 

22,50 DM 

Größe I 

10 SUele 

16.00 DM 

Größe II 

10 Stiele 

13.50 DM 

Größe ni 

10 SUele 

0.00 DM 

Größe IV 

10 SUele 

4,S0 DM 


Auslese: SticUänge msndestcus 60 cm, mindestens 6 Rispen» 
bei Stepman mit 2 sehr gut atisgebUdeten Rispen. 
GiöOe I: SUellSnge mindestens 60 cm mit 4 und mehr Rispen» 
Stepman mit 2 gut ausgebildeten Rispen. 
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GröQ« 11: St^ellönfie mindesUns 50 cm mit 2 und mehr filspen, 
Crdficlll: Stiellänge mindestens 40 cm mit 2 Rispen. 

Größe IV: Kr&nzAleder und alles noch Verkaufswürdige, 
was den anderen Grdßen nicht entspricht. 


PrciUad'EallurJUcdcr. rrtJl gernden Stielen 


GröOe 1 Uber 80 cm ab 4 Rispen 
Größe n über 60 an ab 3 Rispen 
Größe UI HecUcnnicder, vulgaris u. a. 
Größe IV K^an^^lcder. 2 Rispen 

Tulpia» Tulpe, Treibware bis 10. April 
ab 11. April und Freilandwara 
Grüßet, Darwin, Maidel. Triumph. 
Breeder. Papagei Uber SO cm Stiel länge 
Größen Uber 29 cm Stiellänge 

frühe, einfache und gefüllte 
Größe I über 20 cm StieUänge 

Größe 11 unter 20 cm Stiellänge 

Preise für Topfpßansea 

Calceolario, Pantoffelblume 
Größe I 
Größe II 
Größe III 


10 

Stiele 

1.50 

DM 

10 

Stiele 

4,50 

DM 

10 

SUde 

1,30 

DM 

10 

Stiele 

0,00 

DM 

10 

Stiele 

6,7S 

DM 

10 

Stiele 

3,00 

DM 

10 

Stiele 

2.25 

DM 

10 

SUele 

1,80 

DM 

10 

Stiele 

1.20 

DM 



2,45 

DM 



1,75 

DM 



0,98 

DM 


Cyclamen. Alpenveiläien. gedrungener freudiger Wuchs, Blatt gut 
zeichnet, Blatlzahl reichlich, Ein^c^lblaU nicht über mä ßig groß, Blüten« 
Stiele gtcidimäßig starlc. bis unter die Blute, bis unter dem Luub 
stehend und im gleidimSfiigen Schub ersch^nend, Blüte groß, wenig 
propcilemrtig gedreht, von fester Beschaffenheit, die Blütenblättar 
sollen aufrcclU stehen. Blüten färbe, je nach Art. rein. 


Gl uodprdse 

unter 15 cm Durdunesser der 

Über IS cm Durchmesser der 

über IB cm Durchmesser der 

über 2t cm Durdunesser der 

über 24 cm Durchmesser der 

über 27 cm Dui'Chniesser der 

über 30 cm Durchmesser der 

übet* 35 cm Durchmesser der 

über 40 cm Durchmesser der 

über 42 cm Durdimesser der 


Blattkrone 

Verbraudierpreis 
0.98 DM 

Blattki’one 

1,10 DM 

Blattkrone 

1.40 DM 

Blattkrone 

1,70 DM 

Blattkrone 

1.95 DM 

Blattkrone 

2,25 DM 

Blattkrone 

2,50 DM 

Blattkrone 

3,05 DU 

Blattkrone 

4,00 DM 

Blattkrone 

5,60 DM 


zu diesen Grundpreisen kommt ein Aufschlag von 0,10 OM je Blume, 
ab 20 Blumen 0,15 OM je Blume. VoU entwickelte, farbezcigende 
Knospen über dem Laub zählen als Blumen, Rokoko 10 Prozent Auf¬ 
schlag auf Grundpreis. 
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Fuch^l» 


Gruße 1 4 Triebe und mehr 1,70 DM 

Größe 11 3 Tri^e 1,10 DM 

Größe 111 1 und 2 Triebe 0,70 DM 

Ilydrangee, Kerleiisie, nur gerade, krgfiige SUele 

Einsticler bie 20 cm Blütendurdimeeser 2,25 DM 

über 20 cm Bliitendurchmesser 2,80 DM 

Zuschlag je weitere Blume 

über 15 cm BtÜtendurdimesser 0,70 DM 

halbentwidielte Blumen über 10 cm Blütendui'dimesser 
gelten als volle Blumen 

halbentwid^elte Blumen über 5 cm Blütendurdimesser 
je Blume 0,40 DM 

Kjiopsentriebe 0,20 DM 

1.1.-31.3. 1$V« Aufschlag 
ab 15.6. 15 V« Aufschlag 

Hyacinthus, Hyazinthe, pröpaiucrte 1,70 DM 

Größe I 1,40 DM 

Größe II 1,05 DM 

Min in tu r 0,70 DM 


Ab 1. März 20 Prozent Abschlag, nicht eingcpflanzt 20 Prozent Ab* 
schlag 

Impatiens (Fi. Lieschen) 


Große 1 11-cm-Topf 1,40 DM 

Größe 11 10-cm-Topf 1,05 DM 

Größe III 9*cm*Topf 0,70 DM 

Frimula obconica, Becherprünel 

Größe I über 3 BluiensUnde 2,10 DM 

Größe II über 2 und 3 Blütenstande 1,40 DM 

Großem mit 1 Blume 0,84 DM 


Rhododendron indicum, AZALEE 

Die Größenklassen werden nach den mittleren Blüten du rchmessem 
bestimmt, der sidi bei der einzelnen PAanze aus dem Mittel zwischen 
der größten und dem kleinsten Kronendurdimesser ergibt. Die Mes* 
sung hat von BlQtcnmitte zu Blütenmitte zu erfolgen. 


Kvonendurdimesser über 12 cm 1,10 DM 

Kronendurdtmesser über 15 cm 1,50 DM 

Kronendurchmesser über 17 cm 2,15 DM 

Kronendurdtmesser über 20 cm 2,70 DM 

Kronendurchmesser Uber 22 cm 3,60 DM 

Kronendurdimesser Über 25 cm 4,05 DM 



iCronendurdimesser Ober 23 
Kronendurdimc&ser Ober 31 
Kronendurdtmcäser Uber 34 
Kioncndurdimesscr über 97 
Krönendurdtme&ser über 40 
Kroneodurdimesser über 43 
Kronendurchmesscr über 46 
Kronendurchmesser über SO 
Kronendurchmesser Uber SS 
Kronendurchmesser über 60 


cm 

5.09 DM 

cm 

6,05 DM 

cm 

7,40 DM 

cm 

9,00 DM 

cm 

n,70 DM 

cm 

14,85 DM 

cm 

20.25 DM 

cm 

33,75 DM 

cm 

46.80 DM 

cm 

65.00 OM 


Sinoingia. Gloxinie 


Größe 1 7 und mehr Blüten 
Größe n 5 bis 6 Blüten vollbesetzt 

Größe 111 3 bis 4 BtUten mit Knospen 

Größe IV 1 bis 2 Blüten 
Fai4>zeigende Knospen zahlen als BlOten 
bis IS. Mai 10 Prozent Aufscltlng 


4.20 DM 
3.50 DM 
2,45 DM 
1,75 DM 


Tagetes» Samtblume, 3 Stüde im Topf 
aus 7- und 8-cm-Töpfen 


0,70 DM 
0.35 DM 


Warmhauspfl anzen: 

Ficus elastlka, Ficus dccora. Ficus bengalinsls, Guremibaum 
Elnsticler und Verzweigte 

bis $1. Dezember Grundpreis für Einjährige 2.70 DM 
und jedes unbesdiadigte geöffnete Blatt 0.45 DM 

Für die Ubemlnterung einjähriger Pflanzen 

ab 1. l.'^H. 2. 10 V« Aufschlag auf den Gesamiprcls 

ab IS. 2.—30.3. 15*/i Aufschlag auf den Gesamtpreis 

ab 1.4. 20*/« Aufschlag auf den Gesamtpreis 

Bei mehrjälirigen Pflanzen beredmet sieh der Grundpreis für die 

ersten 20 Bliiltcr nach obiger Preis Vorschrift» für jedes weitere Blatt 

I DM. 

Für die Überwinterung 2jähriger Pflanzen Aufschläge wie oben auf 
den Überwinterungspreis einjähriger. 

Für buntblättrige Ficusarten SOVi Aufsdilag 

Für Ficus pandurata 30 V» Aufschlag 

SdiDiitgrün: 

Birkengriin» 10 gutbelaubto Wedel 

bis 3t. März 0.70 DM 

ab 1. April 0,21 DM 

Calluna vulgaris» Heidekraut 

je Bd. zu 100 g 0»35 DM 
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<)iiercu8» Hidie. ban(€t flcrbfllTaub 

Größe I Uber 100 cm Inng, 
Origin., Bd. 3Vs kg 
Größe 11 60^100 cm lang, 

Origln., Bd. 3V« kg 
Großem unter 60 cm lung, 
Orig in., Bd. SVs kg 


i.OS DM 
0.70 DM 
0.3S DM 


Preise für GrappeDpQanzcn 


YerOraudierpreU je 100 SL 


Ageralum 

24.20 

DM 

Bßgonia sempernorcoz, aus 8' und 9-cm-Töpfen 

27,00 

DM 

aus StedclingstÖpfen 

16.20 

DM 

aus Frülibeeten, pikiert 

I3,d0 

DM 

Knollenbegenie, Auspßanzware 

81,00 

DM 

multiAora, angetriebene 

67,SO 

DM 

AuspQanzware 

94,50 

DM 

Steckl ingspnan zen 

54.00 

DM 

Bellis, Tausendsebön 

13.50 

DM 

ChrysantlieiTiam, kleinblumige Ballon wäre 

44,55 

DM 

Dianthua, Bartnelkcn, Ballenwai’e 

16,90 

DM 

Landnelken, Ballenwarc 

27,00 

DM 

Fudisla, Ausp/Ianzwarc 

60,75 

DM 

Heliotrop, Auspßanzware 

56,70 

DM 

i.obclia cempaeU. pikiert 

9,05 

DM 

Toplballen 

13,59 

DM 

Myosolis alpcstrls, Vergißmeinnicht 

13,50 

DM 

Polargonium. zonale und pellatüm, Stordisdinabel 



Frü hiah 1 ‘svcrmehnmf 

74.00 

DM 

HerbstvermehruDg 

100,00 

DM 

Petunia. aus S^cm^Töpfen 

18,90 

DM 

aus 0- und l0»cm-Töplon 

27,00 

DM 

PrimuU verls 

27,00 

DM 

auricula 

33,73 

DM 

Salvia, Auspflanzware 

47,25 

DM 

Sommcrblumen. Astern, Calendula. Levkojen^ 



Löwenmaul, Verbenen usw. 



a) pikiert 

4,45 

DM 

b) Sämlinge aus weitem Stand 

2.25 

DM 

Tagetes, l St. aus 8*cm*Töp£en 

13,50 

DM 

3 St aus lO-cm-Töpfen 

22.30 

DM 

pikiert 

6,75 

DÄI 
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Viola Irkolor. Stlcrmnttcrdten 13,50 DM 

/innia, piKiei't 3,70 DM 

mit TopXbiilkR 10,90 DM 

22 . Brennstoff preise 

Küi’ Berlin gilt der BriUettprois von 2.04 DM je Zentner ab Lager; 
rrci Hof Zusdil&g 0.30 DM a 2,34 DM je Zentner; 
frei KcHcr gepadtt ein weiterer 

Zuschlag von 0.05 DM = 2.39 DM je Zentner. 

Außerdem können 0,10 DM Bringegold je Zentner und Stockwerk be¬ 
rechnet werden. 

Für den Bezug von KO-Kohle betragen die Zuschläger 

vom 1- 4.—30.6. 1,80 DM je Zentner 

vom l. 7.-30.9. 2,50 DM je Zentner 

vom 1.10.-^1.3, 3,00 DM je Zentner 

23. Taxtverkehr 

1. Rraftdroscliken im Fernverkehr: 

Es dürfen nachstehende Entgelte gefordert werden: 

Boi Fahrzeugen mit einem Hubraum 

bis 1500 ccm 0,45 DM je Kilometer 

Über 1500 ccm 0,50 DM je Kilometer 

Die An- und Abfahrt vom Taxl-Ueltepletz bis zum Benutzer nach der 
kürzesten Entfernung über die zur Zeit der Fahrleistungen benutzbaren 
Straßen wird nach denselben o. a. Sätzen abgerechnet 
Wartezeilcn sind wie folgt zu erredmen: 

Von der auf xolic Stunden auf zu rundenden Gcsnmteinsatzzeit ist ats 
Fahrzeit ln Abzug zu bringen 

1 Stunde für jede gefahrenen SO km. 

Die verbleibende Bestzeit ist als Wartezeit nnzuaehen und kann an* 
gerechnet werden mit 3,00 DM je Stunde. 

Für jedes bereitgeslelltc Fahrzeug können folgende Mindestzeiten be¬ 
rechnet werden: 

a) bei Anforderungen zum Einsatz an einem Tage 3 Stunden, 

b) bei Anforderungen zum mehrtägigen Einsatz je Tag 8 Stunden, jedoch 
für den ersten und letzten Tag nur die tetsächlldie Einsatzzeit min¬ 
destens Je Tag 3 Stunden, 

2. Taxi Im Stadl verkehr: 

Entgelte dürfen ohne Rücksid)t auf die WagcngröQe aus folgenden Teil* 
preisen bestehen: 

a) Grundgebühren je Fahrt 0,50 DM 

b) Tagespreis (6 bis 22 Uhr) 

Taxe] je Kilometer 0,80 DM 
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c) NnchtfahrprHse <23 b!s 6 Uhr) 

TwKe U ie Kilometer 1,00 DM 

<11 Wartezeit bei T^xe 1 oder II 

Je Minute 0,05 DM 


24. Handwerker'Redinungen (allgemein) 

Audi die Handwericer-Rechnungeo kann Jeder Werktätige prQten, wenn 
er sich mit den Besonderheiten unserer Hand wer kerpreisbüduog auch 
nur ein wenig vertraut madit und die Leistungen nach Umfang und 
Menge kontrolliert. (Z, B. 25 WondRacheii tapeziert, 10 m Wasserrohr 

VO l ießt UAW.) 

Füi* Jeden Handwerkszw^g gilt eine Prdsverordnung oder «anordnung» 
dcj' jeweilig für die ständig wiederkehrenden Leistungen eine Regel- 
Iris tungsprcisllste beiliegt. Die Regellol stungsprelsllste muß an sichtbarer 
Steile für die Auftraggeber zur Einsichtnahme ausliegen oder aushängen. 
Pur die Hegelleistungsarbeiten dürfen höhere Preise als ln der Liste auf- 
geführt, nidit beredinet werden. 

Knlkulferen darf der Handwerker nur solche Arbeiten, die in der Kegel- 
leistungspreisliste nicht aufgeführt sind. Hierfür gibt die jeweilige Ver¬ 
ordnung oder Anordnung den zulässigen Aufschlag auf die tariflich zu¬ 
lässigen Stunden löhne. Der Handwerker ist zum genauen NadiweLs der 
beredineten Preise gegenüber dem Auftraggeber verpfiiehtet. 


25. Mietpreise 

Die Mietpreise im demokratisdien Teil von GroO-Berlin unterliegen nach 
wie vor dem Preisstop, d. h., es gdten die Mieten des Jahres 1936 bzw. des 
Jahres 1945. 

Jeder Mieter hat das Redit, wenn er Zweifel an der Zulässigkeit der ge> 
foixlerten Miete hat, seinen Vermieter zum Kadiweis aufzufordern, daß 
die Miete zumindest der Miele d^ Jahres 1943 entspricht. 

Kann der Vermieter eine höhere Miete nicht durch entsprediende Be- 
sdieido der Preisbehörde belegen, besteht der Verdacht, daß die geforderte 
Miete überhöht ist 

In solchen Fällen empAehlt sich eine Anzeige beim Referat Preise des 
Rates des zuständigen Stadtbezirkes. 

Für Wohnungen, für die keine Stopmieten festüegen (z. B. beim Bezug 
bisheriger Hauseigentümer Wohnungen durch Mieter), seUt das Referat 
Preise den Mietpreis auf Antrag fest. 

Alle Wohnungen, die nach dem 1.4.1943 erstmalig veimiotet worden sind, 
fallen gleidifalls unter den Preisstop. Für derartige Wolinungen darf 
grundsüUlich kein höherer Mietpreis gefordert werden, als für gleich¬ 
artige Wohnungen am 1.4.1945 Ublldi und angemessen war. 
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Die Durd)sd)n[tlsmleten im demokratlsdien T«!l von GroS'Berün liegen 

a) für Altbauwohnungen Idns sind Wohnungen, die vor dem 1.7.10L8 be¬ 
zugsfertig geworden sind) zwischen 0.60 und 1,10 DM je Quadratmeter 
WohnflÖdie, 

b) für Neubauwohnungen <nacfe dem 1.7.1016 bezugsfertig geworden) 
zwischen 1,00 und 1,20 DM je Quadratmeter. 

Zur Wohnfläche gehören im ^nne der Mietpreiserrechnung auch Korridor, 
Küdie. Bad, Toilette, Speisekammer. BaJkon usw. 

Die genannten Durdisdinlttssätze gelten bei Wohnungen mit Sammel- 
helzung und Warmwaaser ohne Bvcnnstolfkostcn. 







